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Das „Enchiridion christianae institutionis” 19536
NO  — Johannes Gropper

Geschichte SE1INEeT Entstehung, Verbreitung
un Nachwirkung
Von Johannes Meıer

Auf das „Enchiridion chfist1aAas instiıtutionıs“ VO  ; Johannes Gropper
(1503—1559) 1St die reformationsgeschichtliche Forschung letzthin durch die
umfangreiche, sorgfältig erarbeitete Dıiıssertation VO  a Reinhard Braunisch
über die Theologie der Rechtfertigung in diesem ersten Hauptwerk des
Kölner Theologen nachhaltig autmerksam gemacht worden.! Braunisch hat

nıcht versaumt, seiner Untersuchung ein Kapiıtel voranzuschicken, 1in wel-
chem seine Quelle 1m Hınblick auf ıhre hauptsächlichen methodischen und
inhaltlichen Eıgenarten vorstellt. Seine Miıtteilungen über das „Enchiriıdion“
reizen dazu, die wichtigsten historischen Stationen der Entstehung dieses
Buches beleuchten. Die Tatsache, daß das Werk ohne Nennung seines
Vertassers 1m Anhang den Statuten des VO bis E 10 März 1536
veranstalteten Kölner Provinzialkonzils gedruckt wurde, wıirf die rage
nach dem Verhältnis dieser beiden iın ıhrer literarischen Gattung csehr Nier-
schiedlichen, innerlich oftenbar aber ennoch mıteinander zusammenhängen-
den Schriften auf Insbesondere aber verdient die VO  . der bisherigen Grop-
per-Forschung kaum beachtete, jahrzehntelange Nachwirkung dieses VO  w den
Zeıitgenossen meılst als „Concılıum Coloniense“ oder „Enchirıdion Colonien-

zitierten Doppelwerkes ıne größere Beachtung. Eınen ohl untrug-
Braunisch, Dıie Theologie der Rechtfertigung 1 „Enchiridion“ (1538) des JO-

hannes Gropper. eın kritischer Dialog mıiıt Philipp Melanchthon Reformationsge-
schichtliche Studien un Texte 109 (Münster das Kapiıtel: Johannes Groppers
„Enchiridion christianae instiıtutionıs“ ebd., 2760 Von Reinhard Braunisch
STamMmmMen noch Tre1ı weıtere Bausteine FA E Gropper-Forschung: Die „Artikell“ der
„Warhafftigen ntwort“ (1545) des Johannes Gropper. Zur Verfasserfrage des
Worms-Regensburger Buches (1540/41): R. Bäumer (Hrsg.), Von Konstanz nach
Trient. Beıiträge ZUuUr Geschichte der Kirche VO  3 den Retormkonzilien bis Z Pı
dentinum: Festgabe tür August Franzen (Paderborn 519—-545; Johannes Grop-
PCr 7zwiıschen Humanısmus un Retormation. Zur Bestimmung seines geistigen Stand-
ITIS bıs 1543 Römische Quartalschrı 192—-209; Cardinalis designatus.
Zur Ablehnung des Roten Hutes durch Johannes Gropper: Annalen des Hıst Ver-
e1ins für den Niederrhein 176 (1974) 5828
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lichen Indikator dafür, welchen Anklang das Werk des Kölner Theologentand, darf INn  $ 1n der Anzahl un Verbreitung VO  e} Neuauiflagen und Nach-
drucken Vermuten; 1n Ergänzung der nachstehenden Ausführungen wiırd
daher ıne Dokumentation vorgelegt, die AUuUs einer Umftrage nach dem Werk

eLtw2 350 wıssenschaftlichen Bibliotheken und Zentralkatalogen in Kuropaun Nordamerika hervorgegangen 1sSt

Entstehung des Werkes
Johannes Gropper verdankte die Hınwendung ZUuUr Theologie den Eın-

drücken und Erfahrungen, die auf dem Augsburger Reichstag VO  e} 1320dem 1 Gefolge des Kölner Kurtürsten und Erzbischofs Hermann VO  3
Wiıed teilnahm, bei el1ner vielseitigen Verhandlungs- und Vermittlungstätig-keit sammeln konnte. Das Scheitern der Ausgleichsbemühungen, die INan
lange Wochen mıit einıger Aussıcht auf Erfolg 1n Augsburg 1iLe  mmen
hatte, veranlaßte iıh: einem gyründlichen Studium der Heılıgen Schrift
und der Kirchenväter.? S50 erwarb sich ıne Basıs theologischen Wıssens,dıe iıhn befähigte, sıch sOoOuveran und ohne unsachliche Polemik Itf den
Posıtionen Andersdenkender auseinanderzusetzen, und die iıhm einem
aAausgewogenen Urteil über Gestalt und Ma{fß der notwendigen innerkirch-
lıchen Erneuerung verhalf.

i1ne Gelegenheit, seine Vorstellungen nıederzulegen, bot sıch Gropper,selt 28 und Junı 1535 Sanz dem Eindruck der Junıauf gewaltsamem Weg gelungenen Niederschlagung der Herrschaft der Wıe-
dertäufer über die ta ünster iın Besprechungen zwischen Räten des
Kölner Erzbischofs und des Herzogs Johann 111 VO:  en Jülich-Kleve-Berg dıe
Notwendigkeıit katholischer Retormmaßnahmen 1n Münster, aber auch 1in
öln und Jülich festgestellt wurde;? diesen Befund bestätigten die dreı
Landesherren Franz VO  a Waldeck, Hermann VO  w} Wıed und Herzog Johannauf einer Zusammenkunf Julı 1535 in Neufßs: öln und Jülich VeLr-
einbarten, „CYM christliche loffliche reformation und ordnong 1n ıren liebden
landen uftzurichten“ .* Auft diese Übereinkunft hin entstand der Ent-
wurf der Reformstatuten, die 1mM folgenden Jahre VO Kölner Proviınzıal-
konzil beschlossen wurden: daß dieser Entwurf VO  w Johannes Gropper
Stammt, 1St spatestens se1it der Auffindung des Autographs® durch Hubert
Jedin unbezweifelbar.®

Rückblickend schrieb Gropper nde Januar 1556 dem 1n Rom weiıilenden Lübek-ker Stiftspropst Kaspar Hoyer: „luventutem 1Ur1s prudentiae Manc1paVvı; bibliaprimum SAaNCTIOS atres aAb NNO tr1gesimo, quO 1n COmıILt11Ss Augustensibus, quıbusLtum intereram, de religione agebatur, legere cCoep1, sed priıyatım sıne magıistro(Edition des Briefes be1i Schwarz, Römische Beıträge Joh. Groppers Lebenun: Wirken: Hıstorisches ahrbuch [ 1Zitat: 417 556 | 392—477 394—607, h:  1er: 412—422; das
Cta Reformatıionis Catholicae ARC) 11 (Regensburg 126428ARC I 129—132; das Zitat: 131

) Köln, Historisches Archiv der Stadt, Clerus secundarius IL, 1
Der Band Clerus secundarius II“ War ursprünglich Eıgentum Von JohannesGropper; gelangte ann 1n das Archiv des Kölner Sekundarklerus, dessen Spre-
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Dieser Entwurt roppers 1St vermutlich dem auf der Kölner Herbstsynode
versammelten Klerus vorgelegt worden, woraufthin Abänderungen VOIL-

zwurden.! In dieser leicht überarbeıiteten Fassung ildete Groppers
Reftormkonzept dann dıie Grundlage VO  a} Debatten, die 7zwıschen dem 29
Dezember 1535 und dem Januar 1536 1n euß VO Vertretern des K5öl-
Ler Kurtfürsten (Hermann VO  - Neuenahr: Ambrosius VO  w} Vırmont, Johan-
1165 Gropper und des Jülicher Herzogs Johann Ghogreve, Johann VO  a

Vlatten, Hosteden, Olyschleger, Heresbach) geführt wurden.? Den VO  $
Franzen als „humanistisch-erasmıianısch gesinnt“® charakterisierten Räten des
Herzogs VO  a} Jülich schien roppers Konzept nıcht weıt gehen;"
das Ergebnıis der Verhandlungen WAar ein Kompromi(fß iın Gestalt einer wel-
ten Korrektur des Statutenentwurtfs.!!

Eın dritter Eıngrift ın den ext des Gropperschen Entwurfs geht höchst-
wahrscheinlich auf das Provinzijalkonzil selbst zurück: dieses wurde, often-
bar auf einen ziemlich SPpONTANEN Entschlu{fß des Erzbischofs Hermann VO  3
Wıed hin,  12 Aa März 1536 in öln eröffnet: die Suftragandiözesen
Lüttich, Mınden, üunster un Osnabrück durch Bevollmächtigte ıhrer
Bischöfe VCkKHIretcN; während die Utrechter Beauftragten öln nıcht erreich-

cher Gropper WAar. Bıs 1963 befand siıch das Archıv des Kölner Sekundarklerus 1m
Archiv der Niederdeutschen Jesuıtenprovınz Köln; 1963 wurde c zr el durch
das Historische Archiv der Stadt Köln aufgekauft; be1 dieser Gelegenheit konnte der
wertvolle Fund gemacht werden. Jedin, Das Autograph Johann Groppers ZU
Kölner Provinzialkonzil VO 1536 Repgen A Shalweit (Hrsg.), Spiegel der
Geschichte. Festgabe tür Max Braubach (Münster JRAZTOT

ARC 11 3, Anm. Diese Korrekturschicht trıtt in einer der vier Hand-
schritten (Sigle D), die Georg Pteilschifter seiner Edition der Reformkonstitutionen
des Kölner Provinzialkonzils zugrunde gelegt hat, auf eingeschobenen Blättern her-
VOL (ARC 11 192 f.) Pteilschifter kannte ZU Zeıtpunkt seiner Edition der Reform-
konstitutionen das Autograph Groppers noch nıcht, konnte ber nach dessen Auf-

ndung seiıne Rekonstruktion des ersten Entwurts be1i 11UT wenıgen, geringfügigen
Abweichungen bestätigt sehen (ARC f:);

Über die Neußer Konterenz liegen folgende Dokumente VOTL Eın ausführliches
Protokoll (ARG 11 136—138); ein VO den herzoglichen Räten vorgelegtes Verzeich-
N1s kirchlicher Mifistände (ebd., 139—142); kritische Anmerkungen des herzoglichen
Rates Dr <onrad Heresbach Groppers Entwurf (ebd., 142-156); konkrete Ab-
aänderungswünsche der herzoglichen Räte (ebd., 157—165); der schlie{ßlich Ja-
Ur 1536 gefaßte Beschluß (ebd., 133-136).

Franzen, Das Kölner Provinzialkonzil VO  e 1536 1M Spiegel der Reforma-
tionsgeschichte: (Jroner (Hrsg.), Dıie Kirche 1m Wandel der Zeıt. Festschrift für
oseph Kardinal Höftner (Köln 5—-1 hier: Auch Ders., Das Schicksal
des Erasmıanısmus Niederrhein 1m. Jahrhundert Hıst. ahrbuch 83 (1964)
j jer: BT

Heresbach wendete ZUuU Beispiel SC iıne Bestimmung des veistlichen Amtes
VO Medßßopfer und der Sündenvergebung her ein (ARC 1{1 144, Artikel 5 „Cler1-
CS pPro peccatıs populi sacrıfıcare scr1ptur1s C  $ CUu: Christus SIt propitiatıio DPro
DECccatIS.”

11 Er 1St in der handschriftlichen Überlieferung durch Pfeilschifter deutlich AauSgeE-
macht worden (ARC 11 193 T

1° Köln, Historisches Archiv der Stadt, Clerus secundarıus FL 1272130 („In-
dicetio Concılıii Provincıialıis Coloniensis“ VO Januar 1536 nach einem Entwurf
Groppers); ARC Z
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ten, da ıhnen durch Soldaten unterwegs die Weıterreise versperrt wurde.!?
Zu Begınn der Verhandlungen yab der Erzbischof ıne Erklärung über Zweck
und Tragweite der fassenden Beschlüsse ab, die 1mM OT4uUsSs der Autori1-
tat des Apostolischen Stuhles unterwari.l* Nach lebhaften Verhandlungenwurden die Beschlüsse des Provinzıalkonzils März 1536 INOTSECNS im
Chor des Kölner Domes publiziert.!® Ihre Drucklegung wurde hinausge-schoben, weıl In  . 1n öln daran interessiert Wal, die Zustimmung des
Herzogs Johann VO  3 Jülich-Kleve-Berg den Statuten einzuholen. Be1
einem ersten Verhandlungstermin Aprıl 1536 1n öln protestiertendie Vertreter des Herzogs die durch das Provinzialkonzil im Statuten-
entwurf VOrgSCNOMMENEN Änderungen.!® eıtere Kommissionssitzungen fan-
den zwischen dem 14 und Januar 1537 in öln hıer kam
einer Versteifung der Fronten; die Jülicher rachten zahlreiche Korrektur-
wünsche ein und wiıdersetzten sıch besonders dem Projekt einer bischöflichen
Vısıtation der Diözese, also auch der 1m herzoglichen Territorium
gelegenen Gebiete des Bıstums;! überdies verlangten S1e die Veröffentlichungder Statuten in deutscher Sprache;}® ohne Eıniıgung zing na  z} auseinander.
In öln INn  3 den EXT der Statuten einer abschließenden vierten
Revısıon und vab ıh daraufhin bei DPeter Quentel in Druck .19 In einem auf

13 ARC 11 180 £,3 eb! 184, Anm 6 9 ebd., 187
14 ARC I1 188—190
15 ARC II 181
16 ARC 11 166

ARC 11 169—176 Bereıits 1 Oktober 1536 WAar die wahrscheinlich VO:  ; Grop-per entwortene Vısıtationsformel erschienen: S1e wurde 1537 erneut gedruckt. Fürdie bibliographische Beschreibun vgl 1n der 1mM Anhang vorgelegten Dokumenta-t1on Rubrik (2) un (4) der Beschreibung der Kölner Erstauflage des „Enchiridion“
VO  3 1537/1538 itiert wırd die „Formula“ 1mM folgenden nach der zweıten Auf-lage Von 1537 beide Auflagen erschienen bei dem Drucker Peter Quentel, der seit1520 alleiniger Leıter der Druckerei „Zum Palast“ Domhbhof 1n Öln WAafr; bisseinem Tod Februar 1546 War Quentel einer der bedeutendsten KölnerDrucker Vgl /. Benzing, Dıie Buchdrucker des un Jahrhunderts 1mM deut-schen Sprachgebiet: Beıträge ZU Buch- und Bibliothekswesen X- (WiıesbadenADE (Nr. 20)

Einen Auszug Aaus der deutschen ersion der Reformstatuten, VO  w} welcher We1Handschriften vorliegen, hat Georg Pteilschifter ediert (ARC I1 305—318). Die tal-sche Datierung dieser deutschen Fassung durch U“a  x Gulik (Johannes Gropperbis Eın Beıtrag ZUr Kırchengeschichte DeutschlanddDy besonders derRheinlande 1m Jahrhundert: ErläuterunSCn un Ergänzungen Janssens (ze-schichte des deutschen Volkes VD [ Freiburg 146 f un ihre unhaltbareBewertung als Vorform der kaiserlich „Formula Reformationis“ Von 1548 durchLipgens (Kardinal Johannes Gropper 15031559 un: die Anftänge der atholi-schen Retorm 1n Deutschland: Reformationsgeschichtliche Studien und Texte FBı Münster 176 228) hat VOoOr Pfeilschifter (ARC 11 121 I Anm bereitsHeinrich Lutz Reformatio Germanıiae. Dreıi Denkschriften Johann GroppersQuellen und Forschungen Aaus italienischen Archiven un Bibliotheken[1957] 222—-310, hier: 244—246) erkannt.
19 Es 1St nıcht auszuschließen, da{fß die letzte Überarbeitung des Textes VO  - rOp-per selbst vOorgenomMen wurde.

denen Redaktionen den Text 1n
Man kann begründet teststellen, dafß die verschie-

der Substanz 1Ur wen1g berührt un seiıner Einheit-ichkeit keinen Abbruch haben Im folgenden Zıitiere ich die „Canones“ ach
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den März 1538 datierten Synodalschreiben zab Erzbischot Hermann VO  a

Wiıied den Abschlufß der Drucklegung ekannt und ordnete A „Uut QqUOL-
qUOLT est1s ecclesjasticae profess10n1Ss, CUlUSCUNUE et1am tTatus, dignitatis SCUu

ordınıs S1t1S, Per NOSTrAas C1vitatem et diocoesim Colonienses constitutl, hunc
lıbrum vobis necessarıum praedicto cChalcographo singulı vobis
comparetıs.

Den größten Teil dieser Publikation machten freilich nıcht dıie Reform-
konstitutionen des Provinzijalkonzils AUuUS, sondern das 1im Anschlufß diese

« 21ohne Nennung des Autors gedruckte „Enchirıdion christianae institut10n1s
Gropper hat dieses se1in erstes Hauptwerk offenbar über einen längeren
Zeitraum hın 1in mehreren Abschnitten erarbeitet; das oben erwähnte, EeLW2

auf das dritte Quartal des Jahres 1535 anzusetzende Autograph Groppers
enthält die Reformstatuten vollständig, das „Enchiridion“ jedoch NUur 1n
Teilen.*?* Da auch diese wiederum in mehreren Arbeitsgängen entstanden
SINd, beweisen Streichungen und Erganzungen, beweisen alte Foliierungen
und unterschiedliches Format des beschriebenen Papiıers.“ Gropper scheıint
das „Enchiridion“ erst abgeschlossen haben, nachdem 1537 durch
Krankheit bedingt A4US dem Hofdienst entlassen worden war.“* Als INa  —

in diesem Jahr mit der Drucklegung der VO Provinzialkonzil verabschie-
deten Reformkonstitutionen begann, reihte INa  e beim ruck das ausführ-
iche Inhaltsverzeichnis der Statuten“? bereits ıne Art Sachindex des „El'l'

der Kölner I?£stauflage‚ deren bibliographische Beschreibung 1n der 1m Anhang VOLI-

gelegten Dokumentation mitgeteilt WIF:| aAulerdem wird jeweıils auf die Edition
Pfeilschifters (ARE 11 194—305) verwıesen.

ARC I1 190—192, hier: 190 Aufßer dem VO  - Pteilschifter benutzten Exemplar
des Schreibens (Parıs, Bıibliotheque Nationale, Manuscrit du Fonds latın, No

175 r— 150 r) hat sich eın weıteres erhalten: Köln, Historisches Archiv der Stadt,
Clerus secundarius 1L, f Dıie Versendung des Drucks die Sufiragan-
bischötfe erfolgte Aprıl 1538 (ARC 203 f.)

271 Dıie „Canones“ befinden sıch auf 1 FA FE. Es folgen wWwe1l ıcht gyezählte
Blätter (Lagennotatıion: 1J 11J) un 48, welche den Eigentitel des „Enchiri-
dion“, das Orwort des Erzbischofs ermann VO  e Wied un eine inhalrtliche UÜber-
sıcht ber die vıer oyroßen Abschnitte des „Enchirıdion“ enthalten. Der Text des
„Enchiridion“ füllt 49 r—31:3 \

2 Es andelt sich 1m einzelnen folgende Stücke Modell eines Vorwortes des
Kölner Erzbischofs (Köln, Historisches Archiv der Stadt, Clerus secundarıus IM

139—145); „Explicatıo ymboli Apostolorum“ (ebd., 14/-—-205); „De Sacramen-
t15  C6 (ebd., 207-252); OC communes“ (ebd., 253-—262); „De modo orandı“
(ebd., 263—290). In der Sakramentenlehre werden 1LLULr Taufe, Fırmung und ucha-
ristie abgehandelt; bedeutende Teile der Gebetslehre und der geEsaAMTE ber den
Dekalog handelnde eıl fehlen.

Ite Foliierungen begınnen ZU Beispiel 175 263 Na!: 1B 1St eın
VO  3 remder Hand beschriebenes Blatt eingelegt.

D4 Gropper, An die Römsche Keyserliche Maıiestat SE Allergnedig-
sSten Herren Warhafftige NtWwOrt un gegenberichtung Johan Gröpper
Keyserlicher Rech- ten Doctor Canonichen des Dhoms un Scho astern

Gereon Cöllen Martın1 Bucer1 Frevenliche Clage und angeben wider
ım Gröpper 1ın Yy. Jüngst aufßsgangen TU  Q beschehenn (Köln
36 Al

Lagennotatıion: 11] r— b (ungezählte Blätter).
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CLchiridion“ dem Tıtel „Locı 3800888 theologici insigni0res jedochnoch ohne Folienverweise, ine dem Leser deswegen kaum nützliche ber-

sıcht, die darauf schließen läßt, da{ß das „Enchiridion“ diesem Zeitpunktnoch nıcht endgültig austormuliert WAr. Wahrscheinlich geht die Verzöge-
IUNg der Auslıeferung des Drucks bıs die Monatswende Februar/März
1538 darauf zurück, da{fß Gropper spater als sein theologisches TYSt-
lıngswerk vollendet hat.?7

Charakteristik der Schrifl
Das „Enchirıdion“ wırd 1n den Reformkonstitutionen des Kölner Provın-

zıialkonzils mehrfach angekündigt und AT Konsultation, etwa2 iın Fragen der
Verkündigung und der Sakramentenspendung, den Ptarrern nachdrücklich
empfohlen.?$ Die Geıistlichen sollen sıch demnach nıcht LUr 1n jenen konkre-
ten und praktischen Reformmaßnahmen, welche 1n den Statuten gebündeltsınd, auskennen,* sondern S1e haben sıch auch ein tieteres theologisches Wiıs-
secn anzueignen, weıl dieses die Voraussetzung für Erfolge des Bemühens
Erneuerung bıldet. In dem wahrscheinlich VO  3 Gropper abgefaßten, jedochdem Namen des Erzbischofs Hermann VO  - Wied veröftentlichten Vor-
WOFTrT ZU „Enchiridion“ wırd der starke Umftang des Buches mit der sach-
lıchen Notwendigkeıit einer gründlichen Behandlung der vielen 1n der Zze1lt-
gyenössischen Theologie umstrittenen Lehren entschuldigt. Das „Enchiridion“wolle, heißt sınngemäßß, kein vollkommenes und vollständiges and-
buch sein; verstehe sıch vielmehr als ıne vorläufige Hıltfe für die Pfarrer,ıhre Gemeinden ın der Wahrheit des Evangelıums unterweısen un einer
weıteren ä}fltung der Kırche vorzubeugen.“

Lagennotation: 1] r—b 11J (ungezählte Blätter) Die ahl der „Locı“-Formfür den Index schließt nıcht Aaus, da dessen Entstehung VOT der Endredaktion des„Enchiridion“ anzusetizen ist ; anderer Auffassung 1St anscheinend: Braunisch, DieTheologie der Rechtfertigung (Anm. L} 4 9 Anm 241
Gescher (Eın Synodalschreiben des Kölner Erzbischofs Hermann VO  w Wıed

AaUus dem Jahre 1538 ahrbuch des Kölnische
ier: 126) hat erstmals beobachtet,

Geschichtsvereins BUE 123—132,da{fß bei der Jahreszahl 1n der Impressumzeile desTiıtels MIt einem. Handstempel chträglich eine römische Eıns (I) erganzt wurde,dafß 1538 1537 lesen ist. Nur relativ wenıgen Exemplaren 1St das er-lieben: vgl 1n der 1M Anhang vorgelegten Dokumentation Rubrik (1) un (2) derBeschreibun der Erstauflage. Das Regıster nde des „Enchiridion“ (Lagennota-tion: s V1 r —- MMM V1 r) tragt 1m Kolophon die Jahreszahl 1538Vgl 7B Canones, 24 r (cap. Z ARC I1 233911 256), 26 v (cap. 8 ARC I1 258),
25 v (cap. 5, ARE

F ARC I1 27%)
29 v (cap. 3 ARC II 265) 32v (cap.

Die Visıtationsformel (Formula, 6 v) schreibt eine Prüfung der Pfarrermentlich ber die Teile 4 — der Statuten VOr (Canones, V YE U: 34 r—37 v;ARC J4 2365274 u. 274—783s die Ptarrer sollen insbesondere in den Belangen derVerkündigung, der Sakramentenspendung und der kirchlichen Gewohnheiten be-wandert se1in; „1N his enım trıbus prox1imıiıs titulis parochorum officiıum dilucideexplicatur.“
Das OrWOort findet sich auf dem. nıcht toliierten Blatt miıt der Lagennotation11) / V und auf 48 In iıhm wird anderm die Vorläufigkeit der darge-stellten Lehraussagen hervorgehoben, „donec generalı Concıilio publicis totıus eccle-
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Der Autbau des „Enchirıidion“ Orıentlert sıch den vier alten katecheti-
schen Hauptstücken ;* behandelt werden das Apostolische Glaubensbekennt-
6 die sıeben Sakramente,*® das Vaterunser“ un: die zehn Gebote.® In-
nerhalb dieser Themenkreise werden auch Fragen aufgegriffen, über die die
Meınungen der Zeıtgenossen auseinandergingen. Die Verbindung der Be-
handlung kontroverser Lehren MIt einer VO  3 katechetischen und ıdakti-
schen Gesichtspunkten gepragten Darstellungsweise 1St bereits VO  . Hubert
Jedin als eın wesentliıches Charakteristikum VO  a roppers Buch gewürdigt
worden.?® Stephan Skalweit hat über das Werk des Kölner Theologen g-
zußert: “ Das gedankliche (GGerüst seiner Theologie erscheıint hier 1m Gewand
eines Kompendiums für dıe Seelsorge.“®  7 Im Hinblick auf das verkündende
Element hat Jediın das „Enchiridion“ roppers einer zweıten Phase der
Kontroversliteratur zugerechnet, die dem Trienter Konzıil für se1ine ehr-
amtlichen Entscheidungen wegweısende, posıtıve Entwürfe lieferte.38 Die
primäre Quelle der Theologie roppers 1St 1n den Kölner Retormkonstitu-
tionen ebenso W1e 1m „Enchirıdion“ die Heıilige Schrift, VOT allem das ()OFr-
PUuS Paulinum. Gropper zıtliert AUS ıhr oft nach dem Gedächtnis, wobel
häufig mehrere Stellen zusammenzieht: manchmal reiht undi:fteren-

S14€ rebus collapsıs salubrius tuerit provısum“ ; s1e werden zugee1gnet „NOoN
delicatis hominibus, sed nOostr1s parochis alijsque verbi De1i ministris“ 11J r/v)

31 Gropper begründet das (Enchirıdion, 251 r) „Explicationi symboli
Apostolici, quod fidem complectitur, prımus locus debebatur, quod fides 1anu2 S1t,
UQUua ad Deum acceditur. Proximum, ecclesiae SacCcramentTta, qUaC veluti quaedam
symbolı Pais CSSC vıdentur, qUu! deo Aide1 NOSTIr4ae certissıma symbola SUNT, Cu-
labant. ertium VerO locum dominiıcae Oratiıon1is eXpOSIt10 merito tenult, quod
Oratıo prımum praecıpuum fidei ODUS exercıtiıum S1t. Fidem nım 1n Deum
statım sequıtur invocatıo. Quartum ıtaque POsStTemMmuUumM locum 1ure s1ıbı Decalogus
vendicat, quı regulam plane divyinam praescribit, ad QqUalnı credentibus sperantı-
bus 1ın Deum LOTLA vıta deinceps exigenda SIE. Homuin1 enım necdum fidem 1n Deum
ASSCQUULO SC nondum renatO frustra praescr1ipser1s Decalogum observandum. Porro
eundem ordınem ecclesia 1n catechizando baptizando observat.“ Polman
(L’Element historique dans la CO  SN i religieuse du X- T> sicecle: Universitas
Catholica Lovanıensıis Dissertationes Gembloux 327 Anm. 1) hat
darauf aufmerksam gemacht, da{ß sich diese Einteilung Groppers 1ın der „Confessio
catholicae fide1“ (1552) VO Stanislaus Hosıus und 888] Katechismus (1554) des DPetrus
Canısıus wiederfindet. Tatsächlich 1St S1e wohl 1n mehr der wenıger abgewandelter
Form noch äufiger verwendet worden; S1ie jegt 7 B auch dem ersten eıl VO  3

Groppers „Institutio catholica“ zugrunde. Braunisch, Rechtfertigung (Anm. 1),
46—48

„In Symbolum Apostolorum“ ; Enchiridion, —75
„De sacrament1ıs OVI1 testament1“; Enchiridion, r—218
„De ratione modo orandı Deum Enchiridion, 218 v 250
„De atura, distinctione, V1 usu legis CU: subiuncta explicatione Decalogi“;

Enchirıdion, 251 r—313
edın, Das Autograph Johann Groppers (Anm. 6), 288

4 Shalweiıt, eich und Reformatıion Berlin 300 Na!: Meersse-
Na  Z Joh Groppers Enchiridion und das triıdentinısche Pfarrideal: Iserloh u

Repgen |Hrsg.], Retformata Reformanda, Festgabe für Hubert Jedin, 11 | Münster
19—28, hier: 25) 1St das „Enchiridion“ keine „abstrakt wissenschaftliche, SoN-

ern eine für die Seelsorge zweckmäßig ausgearbeıtete theologische Summe“.
edin, Geschichte des Konzıils VO  a} TIrıent (Freiburg IET 205328
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Zzliert mehrere Schriftzitate aneınander, ohne doch einen SAdanz stichhaltigenSchriftbeweis erbringen. Souveräner 1St se1in Umgang MIt patrıstiıschemSchrifttum; Zitate Aaus den Kırchenvätern sind durchweg dem eigenen (SE=-dankengang untergeordnet, brechen also dort ab, diesem eın Konnexnıcht mehr herzustellen 16r Eıne Statistik der VO  S Gropper 1mM „Enchiridion“rezıplerten patrıstischen Lıiteratur 1St VO  w Reinhard Braunisch aufgestelltworden.?? Ihr Ergebnis zeıgt, da{fß fast die Hiälfte aller Zitate Aaus dem(Euvre Augustins STAMMLE; ETrST miıt oroßem Abstand tolgen Johannes Chry-SOSTOMUS, Cyprian, Ambrosius, Bernhard VO  w Clairvaux und viele andere.Neben den Kırchenvätern haben die Quellen des anonischen Rechtes aufdie Konzilsstatuten un das „Enchiridion“ Groppers einen beträchtlichenEinfluß ommen. Hıer bleibt für die künftige Gropper-Forschung nochmanches aufzuhellen: denn scheint S als habe INan bisher gyerade diesenAspekt den Arbeiten des Kölner Theologen, der doch ausgebildeter Jurıist

WAarfr, eın wen1g vernachlässigt.“
Von der scholastischen Schultheologie War Gropper fast unberührt. urchsein Studium mi1it dem rechtliche Denken und durch mehrjährigeLektüre als Autodidakt einer intımen Kenntnis der Bibel und der Kır-chenväter gelangt, War imstande, das überlieferte Lehrgut der katholi-schen Kırche ın einer, Wenn auch nıcht 1n jedem Punkt befriedigend präzısen,doch in e1iner Aaus überzogen spitzfindigen Unterscheidungen herausführen-den Weiıse und iın verständlicher Sprache auszubreiten.‘!
Gegenüber den Reformatoren vermıed Gropper jede unsachliche Polemik.Es War VOr allem Philipp Melanchthon, mMIt dem sıch kritisch ause1ın-andersetzte. Robert Stupperich hat als erster die Beobachtung gemacht,daß die Wıttenberger Ausgabe der „LOcı INnmMm theologici“ (1535) 1newichtige Quelle für die Gedankenführung des „Enchiridion“ darstellt .“ In-zwıschen sınd die Indizien, die Stupperich aufwies, wesentlich vermehrt undvertieft worden.® iıcht übersehen ISt, daß Gropper ıne Ernstnahmeder Anlıegen Melanchthons aufrichtig bemührt WAar. Trıitt auch ın yrund-sätzlıchen Fragen kompromißlos für die kirchliche ehre e1n, 1St dochweıtherzig SCHNU, nıcht schon einen Gedanken einer Formel wegen Ver-urteilen. Und nıcht NUur, dafß bemüht WAar, Starre Begrifflichkeit und

39 Braunisch, Rechtfertigung (Anm. I 5154Ebd., Es liegt iın der Natur der Sache, dafß be] der Themenstellung derUntersuchung VO  3 Braunisch dieser Einfluß Nur re]t1V schwach ersichtlich 1St.41 Groppers theologische Arbeitsweise 1mM „Enchirıdion“ kennzeichnet Mathe-SO  - (Cardinal Contarıini Regensburg |Oxford S22 129) vereinfachend, ber 1mMKern nıcht Nrı tig SO 5 * he OW.: interest 1n the scholastic inter-pretatıon, and the Stress Dreachınhıs catechetical NCErNSs, VeEry well.“
the essentials would SU1t him anı Pflug, wiıth

49 Styu
Schriften Cr ereins für Retorm

pperich, Der Humanismus und die Wiıedervereinigung der Konfessionen:atıonsgeschichte 160 (Leipzig 18 t. AnmHıllenbrand, Johannes Groppers Meisopferlehre nach dem „EnchiridionChristianae Institutionis“ Aaus de Jahre 1538 Theol Staatsarbeit (Freiburg24—28; Braunisch, Rechtfertigunmenregiıster 456) (Anm. D 36; Anm 184, passım vgl Na-
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lebendigen Inhalt voneinander trennen, hat auch weıtgehend VCI=-
standen, zwıschen gegensätzlichen Sachverhalten auf der einen Seıite und
verschiedenen schwerpunktsbedingten Ansıchten 1nes Sachverhaltes auf der
anderen unterscheiden .“ 44 Von Luther grenzte sıch Gropper allerdingsweıitaus schärfer ab 45

Ungeklärt und in der Forschung abweichend beurteilt 1St bıs heute das
Verhältnis Groppers Desider1ius rasmus.“® Wiährend wa Stupperich
meınt, die methodischen Eıgenarten Groppers seien M Sınne des Erasmus;
spricht Jedin davon, Reformstatuten und „Enchiridion“ roppers selen g..rade nıcht VO Geilst des TAasmus und Von humanistischer Verständigungs-politik gekennzeichnet.“ Nur eingehende Analyse wırd hier weıterführen
können.%® In der ırenıischen Gesinnung und 1n der auch VO  5 Jedin festge-stellten katechetisch-seelsorglichen Orıentierung Groppers wiırd INa  w} viel-
leicht doch ine innere ähe den Spätschriften des oroßen Humanısten
konstatieren dürfen, namentlich dem 1mM August 1535 erschıenenen, vier
Bücher umfassenden „Ecclesiastes, S1Ve Concıi0nator evangelıcus“; dieser W Ar

John Fisher VO  a Rochester gew1dmet, jenem Bischof und Theologen, der
zehn Jahre früher mIiıt seiner 1n öln gedruckten -Sacrı sacerdoti; defensio“
hervorgetreten WAafr, einem Werk, das Gropper ohl yleichfalls vekannt hat
Die Klärung der Bezüge Groppers anderen Vertretern der katholischen
Reform- und Kontroverstheologie 1St ein Desiderat die künftige For-
schung.

Braunisch, Rechtfertigung (Anm. 1), 41 AÄhnlich betont C. Augustinesprit d’Erasme pendant le Colloque de Worms 11540] Mesnard (Hrsg.], Collo-
qu1a Erasmıana Turonensia. Douzieme internatıional d’etudes humanistes, Tours1969, |Parıs 381—395, 1er 382), Gropper se1 eın Mann SCWESCH, „qUu1pouvaıt comprendre les intentions des protestants”.

Ebenso W1e€e Melanchthon Zzıtlert Gropper auch Luther AaNONYM ; Braunisch IFE
wenn ber Gropper iußert (Rechtfertigung | Anm. H; 36) AEirst 1n seinen Spät-werken 1St die Kenntnıiıs verschiedener Luther-Schriften nachweisbar.“

Erasmus erwähnt Gropper mıiıt Bernhard VO  e Hagen lobend bereits 1n einem
auf nde Junı 1531 anzusetzenden Brief Tielmann VO Graben und kündigt dschreiben wollen. Allen, Opus Epistolarum Desıder11 Erasmı Roterodamıi

(1530—1532), Oxford 784 F3 Nr. 2508
R. Stupperich, Schriftverständnis un: Kirchenlehre bei Butzer un Gropper:ahrbuch des ereıins tür Westfälische Kırchengeschichte 473 (1950) 109—128, 1ler:

116 Jedin, Fragen Hermann Von Wied Hıst Jahrbuch (1953) 687—699,hier: 691 An anderer Stelle unterscheıidet Jedin VO  - dem erasmıschen Uni0onspro-
S: eın altkatholisches (Witzel, Cassander) und ein evangelistisches (Gropper,Contarın1); vgl Jedin, Das Konzil VO  3 Trient un der Unionsgedanke: Theolo-
z1€ und Glaube (1950) 493—519, hier: 500—-502

Das Verdienst, erstmals durch SCHNAUC Textproben eine ZEeEWI1SSeE BeeinflussungGroppers durch Erasmus, speziell durch dessen „Dilucida 12 explanatio Symboli“(15532); nachgewiesen haben, kommt Hans Joseph Lıim UT S (Das Votivofti-
1um VO  - der Menschwerdung 1n Johannes Groppers „Libellus plarum precum“11546] Theol 11 Arbeit | Irıer u. 0—9 doch dürfte Limburgseinerseıts übertreiben, WenNnn tormulıiert, „dafß Gropper 1ın einer starken Abhän-
gigkeit VO  . Erasmus steht. Groppers Hauptwerk, das Enchiridion VO  ; 1538, 1STt
durch un: durch VO:  e eiınem erasmischen Evangelismus gepragt (ebd., 88)
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Frste Reaktionen
ber das Echo, welches die Reformkonstitutionen und das „Enchiridion“

im Episkopat der Kölner Kiırchenprovinz auslösten, 1St nicht 1el ermit-
teln. Es dürfte zunächst einhellıg POSItLV ausgefallen se1in.“ Wıe sıch Johannes
Gropper 1546 erinnert, schriehb Franz VO  3 Waldeck nach Empfang der ZUSC-
schickten Bücher „1N tröstlicher hoffnung, dass durch solliche heilsame christ-
iıche und obliche ordnung gein geringer NUutLZ und ufbauung christlicher ehr
w esens und werck MI1ıt ZOTS ynaden geschaflt und erfolgen wurd“.
Miıt der Durchführung der Reformstatuten des Provinzialkonzils VO  . 1536
und mıiıt der Beschickung des VO  3 apst Paul I1L1 damals nach 1cenza ein-
berufenen Generalkonzils sollte sıch ine durch Hermann VO  a Wiıed auf den

Maı 1538 anberaumte Versammlung der Suftraganbischöfe und des
Kölner Klerus befassen. Von ıhr 1St jedoch U:  — das Berutungsmandat erhal-
ten.°! Damıt verlieren sıch die Spuren des ersten, VO  w} Johannes Gropper
gepragten Reformansatzes des Kölner Kurfürsten. Hermann VO Wıed SETZiIE
das angefangene Werk nıcht tort: auch iın den Dıiözesen Lüttich, Minden,
Münster, Osnabrück und Utrecht scheint INa  w} sıch in der Folgezeit nıcht
weıter ıne Verwirklichung der Beschlußfassung des Provinzialkonzils
VO  3 1536 gekümmert haben

Außerhalb der Kölner Kirchenprovinz wuflßte na  =) roppers Arbeit
nachdrücklicher würdigen. Der Theatiner Bernardıno Scott1 bescheinigte
dem „Enchiridion“ Oktober 1539 oyrößte Wıchtigkeit 1mM Kampf
die Härestien der Zeıt.* Ambrosius Catharınus, welcher damals als einfluß-
reicher Theologe in Frankreich lebte, iußerte sıch 1n seinem 1540 erschiene-
181501 „Speculum Haereticorum“ mıiıt überschwenglichen Worten Groppers
Schrift. Gregor10 Cortese, der die Reform der Kirche unermüdliıch be-

49 Gropper, Warhafftige nNntwort (Anm. 24),
ARC; I8 186; Gropper Sibt den Wortlaut des Briefes (ARC 205) fast ganz

getreu wıieder; Franz VO  3 Waldeck schrieb AUuUs Petershagen, seiner fürstbischöflichen
Residenz 1m Stift Minden; entsprechend 1St die Überschrift 1n ARE 205 be-
richtigen. Für die Reaktion au Lüttich vgl AR£: 11 12 E: 204

B Anm. 20; auch ARC 11 185 Eın Jahrzehnt nach dem Provinzıal-
konzil bemerkt Gropper 1 Orwort 11J V) seiner Schrift Hauptartikell christ-
1ı cher underrich Lung ZUur gotseligkeit. Auch CyN Betbüchlein U{ Götlicher
Schrift unnd den heiligen Vätteren SCZORCHN oln „wölches 1
Gots wol seligklich angefangen ber darnach durch den fyant alles guten und
stifiter seher un anzunder es bösen den Teuftel 1tt unufsprechlichendises Löblichen altenn Ertzstifits nachteil un schaden wölchs csehr beklagen 1St
verhindert worden.“

Scott1, der späater übrigens gemeinsam mit Gropper und fünf anderen Geistlichen
VO:  e Papst aul Dezember 1555 ZU Kardinal designiert wurde, schrieb
Aaus Brescıa,; der 1in Salı Gardasee Mit den Brüdern nton1ı10 un Giambattista
A4UusSs Venedig Stefano Bertazzolıi, den VO  3 der hl Angela Meriıcı bekehrten Patrızıer

Scaını eine Compagnı1a del Dıvino Ämore vegründet hatte: eNutfO tora unl  © libro
molto ONO de grandissıma importantia CONIra quest1 errorı de 11 nostr1i temp1,;ı] quale 61 chıiama ‚Concılıum Coloniense‘.“ Der Brief 1St. ediert bei Cistellinı,
Fıgure della riıtorma pretridentina (Brescıa 309 E hier 310

Ambrosius Catharinus;, Speculum Haereticorum Krakau 11] „Colo-
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SOrgte Generalvisitator der Benediktiner-Kongregation Von Santa Gıiustina
iın Padua, erklärte sıch „molto aftezionato quell” Operta ® AIl Julı 1540
teilte seıin vorzügliches Urteil über Groppers Buch ° Kardıinal GasparoContarın1ı mıt, welcher das Werk des Kölner Theologen diesem Zeitpunktbereıts SeIit längerem gyekannt haben scheint>® und seinerselts VvVer-
schiedene, die Erneuerung ihrer Kırche rıngende Männer weıterempfahl,wahrscheinlich Kardınal Reginald Pole*7 und Bischof Gıan Matteo
Giberti. Als Contarını 1541 ZU Regensburger Religionsgespräch reiste und
darauf bestand, 1n seine Gefolgschaft Adamo Fumano, einen bevorzugtenMitarbeiter des Veroneser Biıschofs, aufzunehmen, vertiraute dieser Fumano
A dem Autor des „Enchiridion“ die Bewunderung und Hochachtung

nıense concılium aAb Hermanno TICV. Colon cel. archiep1scopo, qUuUO profecto nıhilhis temporibus vıdı orthodoxius, nıhıl doctius, nıhil denique fidelius et mMnı CD-tione dignius, quod utiınam Jı persancte aemularentur.“ Vgl Gropper, War-hafltige NtWwOrt (Anm. 24),
In einem Brief Kardınal Gasparo Contarını VO: August 1540, nachdemdieser das 1n Anm 55 Zzıtlerte Urteil Corteses bestätigt hatte. Gregori0 Cortese,Omnıa, quae«e huc ul olligı POTUerunt, S1Ve ab scr1pta, SIve ad iıllum spectantıa,

Pars prıma (Padua > 135—137, hıer 136
Ebd., 1372 „A 2710721 passatı mı1 capıtato ne manı un Upera fatta DCrlo Ep1iscopo di Colonia intıtolata ‚Concılıa Coloniensia‘, quale Parec NO

V1StO a  DIU sincera, p1IU modesta, pla, VCI2 Opera, poiche suscıtarono questeEresie abbominande; Pare IN che CO  3 grande IngeZNO, dottrina, pietäa 1N-
Strulsca tutt1 1ı Cristiani, ed evVeria le mMun1z1ı0n1 dell;i Ereticı.“

Contarıni hat Groppers Werk anscheinend schon nde 1538 gekannt. In einemBrief, den Tullio Crispoldi richtete, heißt 1881 ı] M[aestr]o d;Sacro Palazzo, allı composıtori del Concılio Coloniense, molti altri pıace D1U2SSa1 questa V1a che V’altra (Edition des Briefes bei Dıittrich, GasparoContarını Eıne Monographie [Braunsberg 866—871, hier: 871);dieser Brieft 1St allerdings iıcht datiert; starke Indıziıen deuten Jjedoch darauf hin,da{fß Contarinı diesen Brief zıtlert als „lettera antecedente Tullio secritta“
einem auf den 18 Januar 1539 anzusetzenden, Marcantonio Flaminio gerichte-
ten Brief Jedin, FEın Streıit den Augustin1smus VOT dem Irıdentinum
bis Römische Quartalschrift 35 9277 351—368, hier: 365 f > dafür trıttAlberigo VeESCOVI italianı al Concilio di TIrento [1545—1547]: Biblioteca stor1ıca
Sanson1, Nuova Serıie 325 [ Florenz 3972 E Anm. 1) miıt Entschiedenheit e1in. In
einem Brief Kardınal Alessandro Farnese VO 18 Aprıl 1541, 1n welchem die
verschiedenen Teilnehmer Regensburger Religionsgespräch charakterisierte, kenn-
zeichnete Contarın1i Gropper mit der Bemerkung: „quello che fece 11 concilio olo-
nıense“ Pastor, Die Correspondenz des Cardıinals Contarını während seiıner deut-
schen Legatıon 1541 Hıst. ahrbuch [1880] 304307 u 473—501, hier: 365) In
einem Brieft denselben Empfänger VO Maı 1541 urteilte Contarıni
austührlicher (ebd., 2386 „ I] Gropper10 S1 fatica estremamente, buono hri-
St1an0 molto desideroso della concordia, alche volta ha bisogno di freno,subito cede, humile erament: gentilissımo, Y ben1issimo DeCIr le manı 1a scr1t-
Lura li dottori antıquı.“

Poles Kenntnis des „Enchiridion“ geht indırekt Aaus Wwel Brieten hervor, die
Maı un Julı 1541 Contarın1 sandte: nıcht Sanz zuverlässigeEdition: Quirint, Epistolarum Reginaldı oli; Cardinalıis et alıorum

ad ıpsum. Pars 111 (Brescıa 25—530, bes 25 Y 28 Verbürgt 1St S1e überdies
durch die 1n Anm 59 76 Zzitierten Zeugnisse.
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übermitteln, die INan für ıh in Verona empfand.°®® Darauthin schrieb
Gropper VO  a Regensburg Aaus Giberti:; 1n seiner 21 April 1541 ab-
vefaßten AÄAntwort schilderte Giberti, WwW1e durch Contarın1 un Pole auf
die Kölner Reformstatuten und das Enchiridion“ aufmerksam yemacht
worden se1 und VO  w} dem in öln lehrenden Theologen Arnold Luyd de
Tongres Näheres über den Verfasser erfahren habe: Giberti zußerte die
Hoftnung, „ Episcopi1 vel siınt. tu1 simıles, vel saltem istiıusmod]ı hominum
copı1am habeant, UOTUM 1NN1x1 consıliis OV! sıb; cCommı1ssas PDaSCCI«e QUeantTt

gubernare“.  < 59 Zum Zeitpunkt dieses Briefes Wr die Drucklegung VO
Groppers Werk bei Anton1o Putelleto Verona 1mM Gange. Giberti empfahldem Veroneser Diözesanklerus Besıtz und Lektüre des „Enchiridion“.® Wıe
der Drucker Putelleto 1n dem autf den Februar 1541 datıerten, Kardinal
Ercole Gonzaga gew1dmeten Vorwort der Neuerscheinung erzählt, herrschte
sogleıch ICSC Nachfrage nach dem Titel;: wurde in Verona ıne Art est-
seller; Putelleto konnte ıh 1543 eın zweıtes Mal auflegzen.

Gerade in jenen Kreisen der iıtalıenischen Kırche, die für 1ne zügıge und
durchgreifende katholische Erneuerung votlerten, fand Groppers Werk meılst
uneingeschränkte Zustimmung. Neben Cortese, Contarın1 und Giberti ware
hiıer auch Marcello ervını?! CNNECN; stieß auf die Arbeiten Groppersnach einer Empfehlung VO  a seıten Albert Pıgges.® 10vannı Morone, der

A. Prosperit, TIra evangelismo controriıforma: Giberti (1495—1543):UVomuin1ı dottrine (RKom 254 Prosperis eigenes Urteil ber GroppersWerk (ebd., 254 scheint mır negatıv ausgefallen, da einselt1g bestimmt VOFehlschlag der Religionsgespräche, dem spateren Reformationsversuch Hermanns von
Wıed und der Indizierung des „Enchiridion“ nde des Jahrhunderts, reıFaktoren, VO  $ welchen mıindestens die beiden ersten nıchts ber die theologischeQualität des Buches Groppers

Gropper, Warhafltige nNntwort (Anm. 24), 81 r/vV; das Zıtat: 81 W
Im Kapitel ZU Titel „De poenitentis remiıssionıibus“ 1n den „Constıitu-tiıones“ spricht Giberti nach Erörterung Von Fragen der Bußpastoral, darunter 1NS-

besondere der Problematik eiınes zeitweiligen Ausschlusses Aaus der Eucharistiege-meınschaft, folgende Empfehlung ZUur weıterführenden Lektüre Aaus (Constitutiones
SANCLOTUM pPatrum dictis CanoOn1CI1s institutis varıls neZ0C11S quotidie ur-

rentibus longo usu collectae 1n 11UIN redactae | Verona 43 r)qu1 mediocriter eruditı fuerint, studeant S1 famiıliaria eddere C: UUaCSTaV1SSIMUS author Ne congessit 1n libro, qu1 Enchiridion Christianae religi0nisinscribitur, QUCIN et1am PTro usu commodo sacerdotum imprimendum curavımus.“
Vgl 1m Anhang Nachdrucke (2) S

61 ervını War damals bereits Kardinal (seit als Bischof VO  3 Regg10 Emiliaarbeitete tür die Erneuerung der dortigen Kırche (1540—1544). Später Wr
einer der Kopräsidenten des Trienter Konzils und wurde kurz VOr seinem ode alsMarcellus I} ZU Papst ewählt (41555)

Pıgge schriehb ber Gropper Maı 1541 ervıinı: „Professione quidemJureconsultus, sed studio satıs diligenti telicı theologus, qu1 1n scholis
theologiam NOn didicit, alioquin Satıs commodo ad 2eC ingen10 quem CO mallem
qUam scholis supercil1i0sum aliquem, S1 duo reliqui ESSCNT, quales cuperem.“ Der
Brief 1St ediert VON: Friedensburg (Hrsg.), Beıträge Z Briefwechsel der atho-lischen Gelehrten Deutschlands 1m Retormationszeitalter. Aus italienischen Archiven
un Bibliotheken. I1T Albert Pıgge: ZKG 223 (1902) 110—155, hier: 141 VglGropper, Warhafltige NtwoOrt (Anm 24);, 37r.
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selit 1536 als untıus 1n Deutschland tätıg War und Gropper VO  w den Reli-
g10nsgesprächen in Hagenau, Worms und Regensburg (1540/41) recht ZuLkannte, empfahl apst Paul L1 1mM Herbst 1541 die Eınführung eines all-
gemeınen Katechismus: d dafür ıne durchgesehene Auflage des
„Enchiridion“ verwenden.® Endlich verdient ein Brief Erwähnung, den
der humanıistisch gebildete Kardinal Jacobo Sadoleto November 1541
aus seiınem kleinen südfranzösischen Bischofssitz Carpentras Hermann
VO Wiıed schrieb;: darın lobte Sadoleto die Inıtiative des Kölner Metropo-lıten, 1n seiner Kirchenprovinz dem Reformgedanken durch ein Provınzıial-
konzil den Weg ebnen und den Boden tfür das allgemeine Konzıil
bereiten: das „Enchirıidion“ fand Sadoletos Billigung namentlich, weıl
Polemik gegenüber den Retormatoren vermıed und deren Meıiınungen miıt
gelassener Entschiedenheit zurechtrückte.®

In Morones Denkschrift heißt Cardauns, Zur Geschichte der kirchlichen
Unı1ons- un: Reformbestrebungen VO  3 1538 bis 15497 Bibliothek des Preufßfischen
Hıstorischen Instituts 1n Rom [ Rom 205—209, jer: 207) SE perche ad
ogn un licito predicar insegnar quel che o]1 place, sarebbe necessar10 haver
ul  D torma de dottrina, qual havesse ad legere ınsegnar et predicare 1n

le parfı: 1: torsı la forma del concılio Coloniense, 1n alcun luoco ben revista,sarebbe al proposıto, quando 110 V1 S12 megliore.“ Eıne posıtıve Notız über dasKölner Retormwerk 1St auch 1n den Aufzeichnungen enthalten, die Morone 1mM Maı
1539 1n Rom zusammenstellte, bevor nach kurzer Unterbrechung seine Arbeit als
untıus für Deutschland wıederaufnahm (Nuntiaturberichte Aaus Deutschland, Abt
L, hrsg. A Preufßischen Hıstorıiıschen Instıtut 1n Rom | Nachdruck Franktfurt
402—404, hier: 403) Als Morone Papst Aul 51 Maı 1557
Häresieverdacht inhaftiert und auf die Engelsburg deportiert wurde, astete INa  ;

ım Verhör I9 A da{ß die 1n den vierziger Jahren 1n Italien weılt verbrei-
teie Schrift VO  w} Benedetto da Mantova 3 beneficio dı Cristo“ DOSIt1LV bewertethabe, während andere Theologen W1e Ambrosius Catharinus VO:  $ Anftfang deren
kryptoreformatorischen Charakter erkannt hätten. In seiner VerteidigungsredeJunı 1557 Z Morone eine Parallele seiner Beurteilung VO:  e} Groppers Dop-pelwerk un: erklärte Cant  U, Gli; Ereticı d’Italıia. Discorsi StOr1C1 Kl | Turın1865—1866] hier {1 180) „Per Uu€ESTO 61 ha da ımputare INnera malavvertenza
trascuraggıne, COMMME AaIlCcCOTa m1 in altro lıbro che 10 SCINDIrE ho

buono , che ı] Concıiılıo Coloniense, ı] quale da mons1ignor Gilovan
Matteo [Giberti] VESCOVO dı Verona füu tatto ampare, dato allı SUO1 curatlı,
POCO ta ho inteso che V1 SO  a COSsSe mal dette dentro d; eres1a, DCr 11O'  e1re eresie. Zur islang nıcht abgeschlossenen Diskussion ber die Schrift „ Il ene-ficio dı Cristo“ vgl Vınay, Die Schrift 9 Il BeneficioO dı Giesu hristo“ und ihre
Verbreitung 1n Europa nach der 1NECUETITEN Forschun Archiv für Reformationsge-schichte 58 29—72; ders., Dıiıe Schrift „l ene C10 dı Giesu Christo“ nach der

Forschung : eb 65 (1974) 3075312
64 Sadoleto schrieb in seinem langen Brief En „NOos S4ane mansuetudinem etChristianam charıtatem9 QJUaC miriılice 1n LUO libro Ffetenta eSt.: ltaquemıiıhı on solum admirarı audare doctrinam LUAaM, sed et1am diligere

est. Es enım ( quod hoc teMPpOreE OSTt: 110 solum scıentla, sed et1am1ıta Christianus, QUAMM nobis ımagınem praestantıs eTt vırtutis et eruditionis LUAaeE,
LUa scr1ıpta representant.‘ Der Brief 1St VOoNn Gropper ediert 1n : Warhafltige Ant-
WOTrtT (Anm. 24), 78 v—-S0 v; das Zitat: dr Vgl Rotscheidt, Eın Brief desBıschofs aco Sadolet Erzbischof ermann VO  e} Wıed VO Norv 1541
Monatshefte tür Rheinische Kirchengeschichte 735 (1929) 129135
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Verbreitung durch den europäischen Buchdruck
Das unumwundene Einverständnis insbesondere der Reformkardinile®

miıt den Gropperschen Schriften ermunterte den venez1anıschen Buchdruck,
LEUE Ausgaben der Reformkonstitutionen des Kölner Provinzialkonzils VO  w
1536, der Visıtationsformel Aaus demselben Jahr und des „Enchiridion chri-
sti1anae institutionis“ VO  a} 1538 vorzubereiten.® Zwischen 1541 und 1544
kamen die Arbeiten Groppers in fünf Verlagshäusern der Lagunenstadt in
Neuauflagen heraus,® darunter bei dem berühmten Gabriele Giolito de
Ferrarı,® der einer der bekanntesten italienischen Druckerfamilien ENT-
stammte.® Giolito verband seinen 1544 veröftentlichten Nachdruck der
Werke Groppers mıiıt einem Nachdruck der Reformordnung des Regensbur-

Die hervorragendsten Gestalten ıhnen kann iInNnan in Contarın1, Sadoleto,Pole, Cervını, Morone un Ortese sehen; Jedin, Katholische Retorm und Gegen-reformation: Jedin (Hrsg.), Handbuch der Kırchengeschichte (Freiburg
449—604 In 650—683;, 1er 479

Der Schutz geistigen Eıgentums un seiner Verbreitung War VO damals gyülti-
CI echt nıcht gewährleistet, Ja, ohl kaum als Notwendigkeit erkannt. Nach-
drucke gyalten nıcht als unberechtigt, weıl s1e VO (GJesetz nıcht verboten Jn
Luther beklagte siıch des öfteren ber S1e un die damıt einhergehenden extein-
griffe. Viele Verleger behalfen sıch MmMi1t einem VO Landesherrn erwirkten Privileg,wodurch sS1e 1N dessen Territorium ein Monopolrecht erhielten. Gleichwohl bestand
1mM Jahrhundert eın wirksamer gesetzlicher Urheberschutz nıcht.

Den Anfang machten 1541 G1lovannı de Farrı un Brüder, dıe zwischen 1540
un 1548 1mM Verlagsgeschäft nachzuweisen sind; Ascarellı, La t1pografia CINque-centina italiana: Contributi alla biblioteca bıbliografica italica (Florenz192 U 197; Marshall, Short-title Catalog of Books printed in Italy and of
Books 1n Italian printed abroad eld 1n selected North American
Libraries 111 (Boston 4/75; bibliographische Beschreibung 1n der 1M Anhangvorgelegten Dokumentation Nachdrucke (&} 1543 tolgte eine vVvVon Comiın da
Irıno (1540—1574) gedruckte Ascarellı, La tıpografia, 197 Marshall,Short-title Gatalog; 467—469) un bei Gilovannı Francesı (1534—1543) verlegte AÄAus-
gabe; Ascarellı, La tıpografia, 197 f} Marshall, Short-title Catalog, 482;Anhang Nachdruck (3) Im selben Jahr verlegten mehrere Buchhändler gemeın-chaftlich und ANONYIN MItT dem Sıgnet einer Sirene das Werk des Kölner Theologen;
Sa Anhang Nachdruck (4 1544 folgten die Verleger Andrea Arrıyabene >1598; Marshall, Short-title Catalog, 434 un: Gabriele Giolito de Ferrarı
(über ıhn Anm 68); Anhang Nachdrucke (8) I Für den zuletzt mC»
Nnannten Ww1e schon tür die angeführte Verlegergemeinschaft druckten Barto-
lomeo Im eradore Uun!: Francesco Venez1i1ano (1543—1558; Marshall; Short-
title ata 513 Erst ber ein Jahrzehnt spater tolgte annn noch 1555 eın
Nachdruck bei Alessandro de Viano; arshall,; Short-title Catalog, 600; u.
Anhang Nachdruck (33

Bongıt, Annalı di Gabriel Giolito de Ferrarı da TIrıno di Monferrato, SLam-
Patore 1n enez1ı1a Indici Cataloghi CUra del Mıniıstero della pu  1Ca 1Stru-
zi1one SG (Rom 81—84 Für Gabriele Giolito de Ferrarı SIN insgesamt 817
verschiedene Editionen nachgewiesen, die zwıschen 1538 und 1578 verlegte.Ihr langjähriges Haupt War Giovannı Giolito de Ferrarı1, der 1508 in Trino,eiıner Zusammenfluß VO  3 Astura un Po gelegenen, ZUr Markgrafschaft Mon-
fterrato gehörigen Stadt eine Druckerej gründete. Für treundliche Auskünfte ber die
Famıiliengeschichte der Giolito de Ferrarı habe ıch Kanonikus GiuseppeFerrarı 1n Vercell; (Schreiben VO' Aprıl herzlichen ank abzustatten.
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SCr Konventes VO  3 L SEn der Statuten der Hıldesheimer Diözesansynode
VO  3 15391 und der „Formula vıyendiı canonıcorum S1vVe vicarıorum SECU-
larıum AUT et1am alıorum devotorum presbyterorum“ VO  3 Werner Role-
viınck- “ Giolito folgte darın einem Beispiel der Verleger Gilovannı Francesı
un Andrea Arrıyabene, welche dieselben Schriften schon 1543 herausge-bracht hatten.”? roppers Nachwirkung in Italien Zing jedoch noch weıter;
Anfang 1544 publizierte der Servıtenpater Alessandro OtOo iın resc1a mIit
Billigung des örtlıchen Ordinariats und der Inquisıtion ıne volkstümliche
Christenlehre iın iıtalienischer Sprache, welche aut weıte Strecken dem „En-
chiridion“ entlehnt war.‘* Noch 1mM nämlichen Jahr 1544 gingen die Statuten

{v0 Dı1e VO Regensburger OnNvent verabschiedete „Ordinatıo ad vıtam cleri —-
formandam“ wurde noch 1524 amtlıch 1n Wiıen gedruckt; viele Nachdrucke folgten:ARC 361—363
{ Die Hıldesheimer Dıözesansynode wurde März 1539 Biıschot

Valentin Von Tetleben durchgeführt. Ihre Statuten (Neuherausgabe 1n  2 ARC 11
570—608) erschienen gemeınsam MI1t den 1n Anm 70 < erwähnten Titeln 1im amt-
lichen ruck 1539 bei Peter Quentel 1n öln Genaue Titelangabe bei Schotten-
loher, Biıbliographie ZUr deutschen Geschichte 1mM Zeitalter der Glaubensspaltung
517—-1585, V3 (Leipzıg 1933—1940), hier: {I11 ARC I1 570

79 Nach Voullieme (Der Buchdruck Kölns bis ZU) nde des tünfzehnten Jahr-hunderts. Eın Beıtrag Z Inkunabelbibliographie. Publikationen der Gesellscha f} für
Rheinische Geschichtskunde X ACIN: | Bonn 455, Nr wurde die „FOormu-
la vıvendi sacerdotum“ erstmals 1472 bei Arnold ther Hoernen 1n Köln DGruckt;: eine Neuauflage, VO selben Verleger 1mM re 1475 besorgt, befindet sıch
1n den Beständen des British Museum > Ort sınd noch folgende Nach-
drucke vorhanden: Köln (Quentel) 1490 Alost Thierry Martens)

1490 49028); Delft (Christian Snellaert) 1496 (I 47194); Köln (Martınde Werden) 1509 46)
Bibliographische Beschreibung 1n der 1m Anhang vorgelegten Dokumentation
Nachdrucke (3) un (8)

Toto, Dialogo, nel quale 61 contiene unl  5 breve tacıle instruttione nelle
COSsSe princıpalı de]l Cristianesmo, raccolto PCr la magg10r da ul famoso
Enchiridio latıno d;i tal (Brescıa Dieses Werk wurde Von der bis-
herigen Gro per-Forschung übersehen. benutze ein Exemplar, das sıch 1M Besıtz
der Bayerıs Staatsbibliothek München befindet. Es handelt sich eiınen saube-
reN, 1in großer Antıqua ausgeführten Druck; der Band hat Oktavformat un: zählt
188 toliierte Blätter. Kolophon: „Stampato 1in Brescıia per amıano // Turlino nel
Iinese di Genaro // del JLEL Toto erklärt 1mM Orwort „al Christiano let-
tore“ (Dialogo, DP)S da{fß das Buch 1n erSster Linie für die Eltern ZUuUr relig1ösen
Unterweisung ihrer Kınder gedacht 1St (ebd., 5 v) AI de quali (accıo

molti NO dicano, che NO  3 POSSONO insegnar quello, che ess1i 110  - hanno maı
imparato) ho ın liıbretto raccolto insıeme (pigliando PCer ı1 pıu da un!| Enchiridio
latino moderno, l quale altresi raccolto pPer la maggıor da dottori
antıchi) le .Ose di maggıore ımportanza, le quali appertengOonO quelle ire obilis-
Siıme vırtu Fede, Speranza Charita“ (ebd., 5 v—6 r) Toto erläutert, der Glaube
werde 1n der Erläuterung des Symbolum und der Sakramente gebildet, die Hoft-
U: 1n der Deutung des Vaterunser un die Liebe 1n der Auslegung der ehn
Gebote (ebd., 61r/v). Allen, die kein Lateın verstünden, werde das „Enchiridion“
1in der italienis  en Sprache zugänglich gemacht. 'Toto hat allerdings Groppers Text-
fassung erheblich verändert, insbesondere durch die Dialogform zwıschen Lehrer
(„Paulus“) un Schüler „ Theophilus welche AUS pädagogisch-didaktischen Grün-
den Verwendung findet (ebd.; 6 v u. 7r) Dıie Reihenfolge des „Enchiridion“ 1STt be1i-
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und das „Enchiridion“ auch 1ın Lyon in Druck: i1ne Ausgabe erschien be]
den Gebrüdern Jean und Francoıis Frellon, iıne andere mMit anscheinend
kleinerer Auflage bei AÄAntoine 1incent.”>

Der oroße Erfolg seiner Schriften erfüllte den Kölner Theologen MIt be-
rechtigtem Stolz; Gropper schrieb 1545 „Weıl ıch dannoch bericht WOI-
denn das solch Buch ST 1n Italia Venedigen mehrmals und NU.:  - auch

Lyon 1n Frankreich nachgedruckt SCY. Zu deme das durch etliche hoch-
wirdigste Cardınäle unnd Bisschoffe Y} vorbundiger ehr tromkeit
unnd gotseligkeyt bey Christenheyt höchlich eruüumbt als SO11-
derlich durch Weylandt den frommen gotselıgen darft Cn heyligen
Cardinalem Contarenum nnd die noch ebende Cardınales, Sadoletum
unnd Polum, unnd Ep1iscopum Veronensem. Desgleichen durch vıll andere
velerte und Catholische inNneNnnNer nıt YyMn Natıon als under andern
Ambrosium Catharinum Ltalum Arnoldum Tongarum JohannemCocleum, Ja Wylandt Doctor Johan Ecken und dergleichen vıl mehr Jaauch durch Doctor Jacoben Omphalien (SO jetzunder meınes ynedigsten
Herrn Cantzley verwaltet) wol über gebür gyelobt unnd gepriesenworden 1St dere Testimonia ZU theil] hinder INYyr seynd.“?% Z den Befür-
Ortern seiner Schrift 1n Deutschland zählte Johannes Gropper anderer
Stelle?? außer Johannes Cochläus, Johannes E Arnold Luyd de Tongresund Jakob Omphalius auch ÖOtto Beckmann, Johannes Haner, Albert Pıggeund Friedrich Schenck VO  3 Tautenberg. Der Naumburger Bischof JuliusPflug ma{ß dem Werk roppers ebenfalls große Bedeutung Z 1n einem
Brıef, den 11 Junı 15452 den Meißener Bıschof Johannes VO  Dn
Maltıtz richtete, arbeitete Pflug Heranziehung der Gesetzgebung des
Kölner Provinzialkonzils VO  - 1536 einen Reformplan aus.”®

behalten, jedoch 1St besonders in der Sakramentenlehre stark gekürzt worden.Festzustellen 1St uch eın Bemühen Vereinfachung der Aussagen; Kontroversenmiıt protestantischen Lehren werden fast immer übergangen. Der „Dialogo“ oliedertsiıch 1n : „Prıima nella quale 61 ALa della tede S1 dichiara ı1 Credo“ (f83 V3 „Seconda nella quale 61 LLAattia de sacrament 1ı della chiesa“(f. 22 81 S „Terza nella quale S1 LFAatta del modo dı 9 et S1 dichiara 11
Pater Nostro“ ( 81 r—115 v); „Quarta nella quale S1 contiıene la dichiarationede dieci commandament;“ 16 r—-185 r) Ebd., 185 v findet sich der Sıchtver-merk der bischöflichen Behörde („per NS Annıbalem Vicarıum Episcopalem Brixien-
SCIN habito et1am desuper colloquio CU17)2 1Car10 Inquıisıtion1s“).15 Baudrıer, Bıbliographie lyonnaise. Recherches SUTr les imprimeurs, lıbraires,relieurs tondeurs de ettres de Lyon DA siecle ED ([Lyon 1895—1921]Parıs 1964—1965), hier 154171 O 194—196 Anhang Nachdrucke (6) (7)Baudrier kennt NnUur die ZUEeTrTST Ausgabe.Gropper, Warhafftige ntwort (Anm 24), 36 r/v.

Ebd.,, Propst Friedrich VOIN Tautenberg, Ww1e Gropper ursprünglich Jurist,1561 erster Erzbischof VO  w Utrecht, wurde durch eın 1525 1n Antwerpen erschiene-
Nes „Enchiridion ver1 praesulis S1Ve de ofticio episcopalı“ bekannt. W. Panzer,Annales typographici, AT Ab NnNO MDI ad MDXXXVI continuatı
([Nürnberg 1798—1803] Hıldesheim 1963)3; hier: 346, Nr 67 b

78 Pollet rsg.), Julius Pflug. Correspondance, I1 Leiden344—360, bes 301 Anm
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E ohne Beıispiel WAar die Resonanz, welche dem UOpus Groppers beim
arıser Buchhandel beschieden WAar. 1545 rachten auf Anhıeb fünf Verleger,nämlich Jacques Bogard,” Nıcolas Boucher,® Jean Foucher,®! Poncet Le
Preux® und Jean de Rojgny,® das Doppelwerk des Kölner Theologen autf
den arıser Buchmarkt. 1547 tolgten Oudin Petit,“ Vivant Gaultherot® und
Denise de Marnet.®6 Jean de Rojgny brachte 1547 1ne zweıte, 1548 ıne
drıtte Auflage. 1550 erschien Groppers (Kuvre bei Guillaume Cavellart ®7
un: Jacques Du Puys“ in ErStek; bei Jean Foucher, Poncet Le Preux und
Oudın Petit 1ın zweiter Auflage. Fünf weıtere Nachdrucke wurden 1554 Ver-
öffentlicht, und War VO  3 Francoıs Barthelemy,“ Estienne Guyoöt.. JeanMace,* Catherine de La Porte®** SOWI1e Madeleine Regnault.®3. 1558 kam
ErnNeut fünf Ausgaben, 1esmal be1 Guillaume Des Boys,** Gilles Gilles,?

Bogard 1St VO':  5 1541 bis 1548 als Drucker nachgewiesen: Renouard, Reper-tO1lre des imprimeurs parısıens. Libraires, fondeurs de Caracteres COd’imprimerie depuı1s P’introduction de l’imprimerie Parıs (1470) Jusqu’a Ia fin
du se1z1eme siecle (Parıs ders., Les INAarQquecS typographiques parısıennesdes e DOAS siecles (Parıs 20; s Anhang Nachdruck (10)Nachgewiesen z  , Renouard, Repertoire (Anm. D 485} ders., Les
INAarques (e U, Anhang Nachdruck (11)81 Nachgewiesen Z  9 Renouard, Repertoire (Anm. (9); 155 E ders.,Les INarques (ebd.), Anhang Nachdruck (F2)892 Nachgewiesen 8S-1  , Renouard, Repertoire (Anm. 93 268 f.} ders.,Les INarques (ebd.), 200; Anhang Nachdruck (43)Nachgewiesen 9—1  9 Renouard, Repertoire (Anm. /3)s 379 E ders.,Les INarques (e 328; ( Anhang Nachdruck 14)84 Nachgewiesen 0—1  9 Renouard, Repertoire (Anm /9), 342; ders., Les
INarques (e 2902 Anhang Nachdruck (15)85 Nachgewiesen 4—-1  9 Renouard, Repertoire (Anm. P9) 164; ders., Les
INarques (e 104; U, Anhang Nachdruck (16)Sie War die Wıtwe VO  } Ambroise Girault und 1St nachgewiesen tür den Zeıt-

VO:  w 1546 bis 1555° Renouard, Repertoire (Anm. /9); 2788 ders., Les
INarques (ebd.), 232 u. Anhang Nachdruck (17)Nachgewiesen j  9 Renouard, Repertoire (Anm. (9) /Ö; ders., Les
INAarQques (e 3 : Anhang Nachdruck (20)Nachgewiesen j  ‚ Ph. Renouard, Repertoire (Anm V 135 ders., Les
INAarques (e /8; S Anhang Nachdruck (21)Nachgewiesen 2-1  9 Renouard, Repertoire (Anm. 79), Z SE An-
hang Nachdruck (28)

Nachgewiesen S  9 Ph Renouard, Repertoire (Anm. 393 194; . An-
hang Nachdruck (29)

01 Nachgewiesen 5—-1 Renouard, Repertoire (Anm. [D 288; ders., Les
INAarques (e ZZ08 U, Anhang Nachdruck (31)Y2 S1e War die Wiıtwe VO:  e} Maurice de La Porte SC  5 (1522—-1548) un: 1St bis 1557
nachgewiesen; Renouard, Repertoire (Anm /9); 2930° ders., Les INATQUECS (eZ Anhang Nachdruck (30)

93 S1e WAar die Wıtwe VON Francoise Regnault (1500—1540); VO  3 der bibliographi-schen Fachliteratur WAar S1e bisher 1Ur bis 1546 nachgewiesen; Renouard, R  eper-toıre (Anm. /9)}; 362—-364; ders., Les INarques 302 Anhang Nachdruck
323

44 Nachgewiesen 6—1 Ph Renouard, Repertoire (Anm [D 111 f3 ders.,Les IMarques (e 66; Anhang Nachdruck (34)
Nachgewiesen 8—15 Renouard, Repertoire (Anm. 79), 171 ders., Les

INarques (e 110; u. Anhang Nachdruck (35)
ts:
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Jeröme de Marnef,°® den Erben de La Porte?? und Sebastien Nıvelle.®8 Noch
nach Groppers Tod entschlossen sıch Jeröme de Marnet 1560 un Michelle
Des Boys® 1568 Nachdrucken VO  - Groppers Werk Dieses WAar 1NZW1-
schen auch in einer anderen Metropole des europäıschen Buchdrucks, 1in Ant-
WErpPCN, erschienen, und ZWar 1552; 1553 und 1554 1n drei Auflagen 1m
Verlagshaus Jan Steels. Den venez1anıschen Nachdrucken fügte 1555 les-
sandro de Vıano einen hinzu. hne übertreiben, kann Ina  } N,dafß die Reformstatuten des Kölner Provinzialkonzils (1536) und das „En-chiridion christianae institutionis“ (1538) VO  } Johannes Gropper 1n den vlier-
ziger, tünfziger un noch ın den sechziger Jahren des 16 Jahrhundertsden Standardwerken der zeıtgenössischen Theologie zählten.

Benutzung auf dem Trienter Konzıl
Dieses Urteil wırd VO  5 einem Blick 1n die Akten der Verhandlungen desTrienter Konzzıils bestätigt. ach der fünften Session der ersten Tagungs-periode (17 Junı begannen 1n TIrıent Junı zunächst

den Konzilstheologen die Diskussionen über die Rechtfertigung.1!® In
Randglossen dem Ende Jul: vorgelegten ersten Entwurf des Rechtferti-
gungsdekretes!*! stellte der Augustinergeneral Girolamo Serıpando dem
Kanon ein Zitat Aaus Groppers „Enchiridion“ gegenüber, das 1m Gegen-
SAatz ZUTE Auffassung des Entwurfs den Spezialglauben als für die Recht-fertigung notwendig ansıeht.1®2 Serıpandos Vorentwurtf ZUur zweıten Fassungdes Rechtfertigungsdekretes nahm iın das zehnte Kapitel einen ext desKırchenvaters Augustinus auf, welchen der Augustinergenera]l nach Auskunftseiner Randglossen ZU ersten Entwurt dem „Enchiridion“ Groppers eNTt-
ommen hatte.1%3 Als dann September VO'  - den Deputierten desKonzıils die zweıte Fassung des Rechtfertigungsdekretes vorgelegt wurde,!%schrieb Seripando auch dazu kritische otiızen nıeder.1® Zum sıebten Kapı-

Nachgewiesen SS  p Renouard Repertoıre (Anm /9), 297 f.; ders.,Les IMarques (e! 2320 Ül Anhang Nachdruck (37Ambroise de La Porte und sein Bruder Maurıce de La Porte Jun. siınd 155721558 nachzuweisen;: Renouard, Repertoire(e 182: d Anhang Nachdruck (36)
AÄAnm 79), 239 f} ders., Les MaAarques

Nachgewiesen 9—16'  9 Renouard Re ertoire (Anm Z 324 f3 ders.,Les INarques (e 264; Anhang Nachdruck (38)Michelle Des Boys, geb Guillard, War die Wıtwe des 1566 verstorbenen uıl-laume Des Boys; Anm Uu. Anhang Nachdruck (40)100 Concilium Tridentinum. Dıarıorum, Actorum, Epistularum, Tractatuum NOVAaCollectio, edidit S50cietas Goerresiana promovendis inter Catholicos Germanıae Lät-
terarum Studiis, CZ (Freiburg 1901—1974), GTI); hier: 261,;, /-2101 384, 23—391, Er wurde trüher ırrtümlich dem Franziıskaner Andreasde Vega zugeschrieben, neuerdings mit besseren GründenStadt Bıtonto, Cornelio Musso; Mobilia,

dem Bischof der apulischenCornelio Musso la prima torma deldecreto sulla y1ustificazione Neapel102 410, Anm Vgl Braunisch, echtfertigung (Anm. 1),103 830, f.; vgl mıiıt: 410,104 420, 28—427,
105 485, 36—490,
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tel, worın die Rechtfertigungsgnade als „gratia inhaerens“ definiert, die
Lehre VO  ; der „duplex 1ustitia“ verurteilt un: der Glaube den Vorberei-
tungsakten zugew1esen wurde, merkte Seripando A ob In  a} denn die
Lehre VO:  = Contarını1 und Cajetan, Pıgge, Pflug und Gropper rundheraus
verwerten und nıcht wen1gstens ıhre Gründe hören wolle.  106 Tatsächlich
wurden VO  - den Legaten des Konzıls für die eıit VO bis Oktober
Theologenkongregationen aAaNgeESELZT, die sich mit den Fragen der doppelten
Gerechtigkeit un der Gnadengewißheit beschäftigen sollten; 1m Verlauf die-
ser Debatten yab der Serıpando befreundete Augustiner Aurelius VO  - Rocca
eın der Auffassung roppers wohlgesinntes Votum ab 107 dieselben beiden
Fragen wurden mi1it eiınem weıteren Entwurt des Rechtfertigungs-
dekretes1®8 den Generalkongregationen VO: November bıs Dezem-
ber erortert; die Lehre VO  z der doppelten Gerechtigkeit, der Rechtfertigung
durch die Gerechtigkeit Christi und die dem Menschen inhärente Gnaden-
gerechtigkeit, wurde abgewiesen, jedoch nıcht ormel]l verurteilt. ber den
SaNZEN Dezember hın erarbeitete dann eın Ausschufß des Konzıils die end-
gültige Fassung des Rechtfertigungsdekretes; arüber fand 11 Januar
1547 ine letzte Aussprache stattmz® W el Tage darauf wurde das Dekret
VO:  a der sechsten Session des Konzıls einstimm1g angenommen.  110

Mıt den Lehrmeinungen des Kölner Theologen Johannes Gropper haben
sıch die Trienter Konzilsteilnehmer nıcht allein bei der Erarbeitung des
Rechtfertigungsdekretes befaßt. UÜberschaut 11  =; die weıteren Debatten des
Jahres 1547, die zunächst noch 1n Trıent, dann 1n Bologna abgehalten WULI-

den, tällt 711 Beispiel AUF,; da{fß 1in den Diskussionen der Konzilstheologen
ee:  ber die Lehre VO  ; der Eucharistie während des Monats Februar sowohl
VO  w} Rıchard Cenomanu 1L w1e VO  w Diego Laiınez  112 auf Groppers Schriften
verwıesen wurde. Zu den 1M Junı in Bologna diskutierten Aanones über das
Bufßßsakrament 1! fertigte Bonaventura Costacciarıo0  114 zwiıschen dem und

106 487, 30=—34 Au  S- XII 667, Z Dazu: Pas; La doctrine
de la double Justice Concıle de Trente: Ephemerides Theologicae Lovanıenses 30
(1954) 5—53, hier:

107 561, 7—-564, 1 Zıtat des „Enchiridion  * 963; 25—36 Auch der Augu-
stıiner Stephan VO:  a} Sest1no zıtlerte 1n seinem Votum Oktober 1546 das
„Enchıirıdion“ Groppers; 607, i 45 ; die /Zıtate: 609, DD F Enchiri-
dion, 2 GL, 1/7<24 (Enchiridion, 168 r/v.) Zum Ganzen: Pası La
doctrine (Anm. 106 28

108 510 1—517,
109 Der Parıser Franziskaner Rıchard Cenomanus (über ıh: VI/1, ö 1, Anm.
seizte sıch nochmals kurz mit der Auffassung Groppers auseınander (CI /52,;
‘

110 Der 'TLext des Dekretes: n 7—-799,
111 Am Februar 1547 ; berief sıch auf die einschlägigen Ausführungen der

Statuten des Kölner Provinzialkonzils; 876,
112 Lainez zıitierte Februar 1547 aus dem „Enchiridion“ $ 91 r/v);

734,
113 VI/L 196, KG 218, 30—219,
114 UÜber ıh; V1/2, \ Anm
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des Monats ein ausführliches Gutachten!!® A worın H darauf auf-
merksam machte, da{ß bereits Johannes Gropper ıne Palette VO  5 Kırchen-
väter-Zıtaten zusammengestellt habe, belegen, daß die sakramentale
Beichte 1n der Kırche VO  - Anftfang zeübt worden sel.  116 Bıs über die
Monatsmıtte des Juli 1547 beschäftigten sıch die Konzilstheologen mMIit der
Lehre RA BE Fegfeuer und den Ablässen; nach Abschluß der Debatten über-
zab Gilovannı Antonıo Delfino dem Konzilssekretär Angelo Mas-
sarelli noch 1ne schriftlich abgefaßte Stellungnahme,1!” in der sıch ein WOTrt-  o
liches Zıtat Aaus Groppers „Enchiridion“ findet.118 Im August behandelten
die Konzilstheologen die Lehre VO Mefopfer; der arıser Franziskaner
Jean Conse1j1l1?? und der Dominikaner Petro Paolo de Areti01*9 ließen sıch
1n ihren Gutachten VO  5 Auffassungen roppers ANFECSZCNH, ohne mMiıt ıhnen
Sanz übereinzustimmen.12! In der Generalkongregation des Konzils wurden

September sechs „Canones“ über das Ehesakrament?!?? vorgelegt, ‚—
rüber VO' bis ZU dabattiert wurde;** Gıirolamo Seriıpando plä-dierte tür i1ne vertiefte Auffassung VO  - der Ehe: schloß sıch
der VO  3 Gropper en Lehre A dafß die dem Eıinflufß der Le1i-
denschaft klandestin geschlossenen Ehen nıcht sakramental selj]en.  124

roppers Nachwirkung 1n TIrıent reicht über die Tagungsperiode des
Konzıils hinaus. Während der Zzweıten Tagungsperiode nahm der Kölner
Theologe 1m Gefolge seines Erzbischofs Adolf VO  5 Schaumburg fünf Monate
lang persönlich den Verhandlungen des Konzzıls teil Meh-
ere Voten und Gutachten Groppers, terner sel1ne Dreikönigsfest 1552
1m Konzilsgottesdienst vorgetragene Predigt fanden be] den Trienter Vätern
eın nachhaltiges ChO 125

Als sıch das Konzil ein volles Jahrzehnt spater seiner dritten Tagungs-periode 1n Trıent versammelte, konnte Gropper diesem Ereignis nıcht mehr
beiwohnen. Er War bereıits drei Jahre uvo in Rom verstorben. Dennoch
fie]l se1ın Name 1n der Konzıilsaula nıcht selten, meılst 1MmM Zusammenhang mıiıt
Zitaten Aaus seinen Jüngeren Werken. ber auch die Kölner Reformkonstitu-

115 NALZ, 32 33—60,
116 VI/2,; 6, DD (mıt Anm. Die Zitate STammMen Aus: Ps Diıony-S1US, DPs Clemens, Tertullian, Orıgenes, Niıkephorus Chartophylax, Basılius, Hıe-

roONyMUuS, Augustinus, Ambrosius, 5Sozomenus, Chrysostomus, Leo F Gregor Gr
un Bernhard VO  e} Clairvauzx. Enchiridion, 151 AB

117 VI/2, 424,9
118 VI/2, 428, 5 vgl miıt: Enchiridion, 1672
119 Über ih; VI1/1, 36, Anm.
120 Über ıhn VI/1, 20, Anm.
121 Das Votum VO  w Conseıl, datiert autf den August: Y 30 1—544, 40;Ort DA 1315 (mıt Anm. 259) Das Votum VO:  - Areti10o, datiert auf den

August: VI/2,; DL 1—565, 41 ; OFt: 561, (mıt Anm 62)129 VI/E 445,9
123 VI/1 448, 9
124 VI/1, 4/9, 8—480, V1/2, 148, 1—152, 1 dort: B5l 37=39 (mıitAnm. 52) Enchiridion, SE - Anm 127
125 Meıer, Johannes Groppers Predigt VOT den Trienter Konzilsvätern Dreıi-königsfest 1552 AÄnnuarıum Hıstoriae Conciliorum (1973) 134151
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tionen VO  w} 1536 und das „Enchiriıdion“ VO  o 1538 noch nıcht V1 -

SCSSCNH. Als ZU Beispiel während des Sommers 1562 über den Opfercharak-
LGr der Messe debattiert wurde, bezogen be] den Theologen Francısco
Sanche7z Aaus Salamanca un bei den Vätern Piıetro Antonıo de apua, der
Bischof VO  z Otranto 1n Unteritalien,!* die Eucharistielehre des „Enchirıdion“
in ihre Argumentatıon 1n. Besonders oft tauchten Verweise auf roppers
Erstlingswerk 1in den Diskussionen über die Gültigkeit der Klandestinehe
auf 127 Schließlich haben die 1n Trient zusammengekommenen Bischöfe und
Theologen auf der Suche nach einem erneuerten Leitbild des priesterlichen
Dienstes die Arbeiten des Kölner Theologen konsultiert.1?® Keın Geringerer
als Charles Guise, der Cardınal de Lorraine, erklärte 1n der Generalkongre-
yatıon des Konzils 14 Maı 1363; über die Mißstände bei den nıederen
Weihen un bei der Zulassung ZU Priestertum hätten „quatuor doctissim1ı
V1r1  a E gyeschrieben; Guise annte 1ın dieser Reihenfolge: Pedro de Soto, den
langjährigen Beichtvater des Kaisers und Professor spanıschen, deutschen
und englischen Unıiversiıtäten (+ 20 und Johannes Gropper, den VeCeI -
storbenen deutschen Theologen und designierten Kardınal, sodann die der-
zeıtıgen Bischöfe VO'  3 Segov1a, Martın Perez d’Ayala, und VO  w} Ermland,
Stanislaus Hosius.!*®

126 Sanchez erklärte 21 Jul: 1562, die Messe se1 eın Opfer nıcht 1Ur als (32-
dächtnis des Kreuzesopfers, W1e 1 „Enchiridion dargestellt, sondern auch 1n der
unblutigen, VO  - Christus durch den Priester vollzogenen Darbringungsweise (CGII1I1 /43, D—/7. 2 9 bes 744, 75 Anm 5 Sanchez vergröbert hier allerdingsden Standpunkt Groppers. Die Stellungnahme des Biıschofs VO:  n tranto in Apulien
VO K August 1562 I11 /55, 9—756, 2 39 OE 756,

127 Groppers Posıition: Canones, 31 (cap. 43 : ARC 11 269); Enchiridion,
206r U: 212r Darauft bezogen sıch der Spanıer Cosmas Damıanus Hortulanus
11 Februar 1563 (GE 387 8—3 f dort: 388, mıiıt Anm der General
der Dominikaner, inzenz Justini1anus, 31 Juli (CTI 678, Za LE dort:
678, 35 mıiıt Anm 2)5 der Erzbischof VON Granada. Pedro Guerrero de Logrono,

11 August (T 688, 46—690, y Ort:! 689, 23—25); der Bıschof VON Verdun,Nicolaus Pseaume OPraem, August (GI ÜD, 21—  9 Z Ort ÜD, 24);der Bischof VO:  } Lugo, Francısco de Guado, Äugust (GI 733 21—734, 33OFrt: /33, 40) un der Jesuitengeneral Diego Laıinez 23 August GLI /40,
28; dort: 741, T Guiglielmo Sırleto verwıes 1n einer noch unedierten

Materialsammlung VO  - 1563 autf die einschlägige Bestimmung des Kölner Provın-
zıalkonzils; Vatikanstadt, Archivio Segreto Vatıcano. Conc rıid (Arm

174 /vV.
128 Direkte der indirekte Bezugnahmen auf Gropper finden sıch 1mM Retformlibell

Kaıiser Ferdinands von 1562 mehrfach (CGE AIHA; 661, 1—685, ZU Ort 672,Anm. dr 6/78, Anm. F 681, u. Anm D 682, Anm. 1 Zu erwähnen 1St auch die
Stellungnahme des Bischofs nton10 Corrionero Von Almeria,; die auf die
Bestimmungen der Kölner Reformkonstitutionen bezüglich der Zulassung den
heiligen Weihen (Canones, 4 V3 ZI ARC 11 209) verweiıst (GE 1V/2, 39
1—740, 3 » OFrt: 740, 1/As 1-173, 13)

129 1V/2, 854, E  9 34; Ort: 654, SC 491, 9 > dort:
492, AD Pedro de OtOo wiıird 1mM Protokoll miıt Domingo de Soto verwechselt
(GE 492, 20)
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Das Werb 1M Widerspruch
eiım Abschluß des TIrienter Konzzıils 1m Dezember 1563 WAar die Krise der

Kiırche noch keineswegs überwunden. T 1n dem bis ZU Ende des Jahr-
hunderts tolgenden Zeitraum kam aufgrund der Durchführung der Kon-
zılsbeschlüsse durch das Papsttum einer wirklichen Erneuerung der Kiırche
1mM Sınn der katholischen Reform. Dıie Methoden, mıittels derer dieses Ziel
erreıicht wurde, siınd durch einen eigenartıgen Antagon1smus charakterisiert;
WAar überwiegt bei weıtem die posıtıve Aufbauarbeit; andererseits 1sSt die
Anwendung repressiver Ma{fißSnahmen nıcht bestreiten. SO ergab sıch, da{fß

Ende des Jahrhunderts manches nıcht mehr geduldet wurde, W 45 sich VOTL
Trient un selbst in TIrıent unbeschwert hatte entfalten können. Der Index
verbotener Bücher 1St noch auf dem Konzıl ausgearbeitet und durch die
Bulle „Domuinicı greg1s“ VO März 1564 publiziert worden; un S1ixtus

wurde einer CTrStCH; Clemens 1T einer und verschärf-
ten Revisıon unterzogen. Fıner der Tıtel, die 1596 30(548! 1n das Verzeichnis
aufgenommen wurden, War das „Enchiridion christianae institutionis“.

Eın erster Schatten WAar auf roppers Werk gefallen, als 1 Spätherbst
1558 1M Rahmen der VO Kardıinalnepoten Carlo Carafta inszenıerten
Denunz1ıation roppers bei der römiıschen Inquisıtionsbehörde der Junge
Prälat Zaccarıa Delfino Aaus dem „Enchirıdion“ und andern Schriften Grop-
DPEeIS weıtgehend allerdings oberflächliches Anklagematerial Inmen-

stellte, das dann auch den alsbald angestellten Untersuchungen nıcht lange
standhıielt, daß Gropper siıch glänzend rechtfertigen konnte und voll
rehabilitiert wurde, während der Nepote und se1in Bruder Anfang 1559 Aus
Rom verbannt und auch Delfino AaUsSs der tamiglıa Papst Pauls AuSSC-
stoßen wurden.!%

Entscheidender für das Schicksal des „Enchiridion“ dürfte die distanziert-
skeptische Beurteilung SEWESCH se1N, welche das Werk 1n den 7zwıschen 1586
und 1593 ausgearbeiteten Kontroversen Roberto Bellarmins, des ohl be-
deutendsten Systematıikers der nachtridentinischen Theologie, gefunden hat
Bellarmin stiefß auf das „Enchirıdion“ iın der Auseinandersetzung mıt dem
lutherischen Dogmatiker Martın Chemnitz, welcher ein begrenztes, gelegent-
liches Wohlwollen gegenüber Auffassungen roppers nıcht verhehlte. Chem-
nıtz hatte ZuU Beispiel behauptet, die scholastische Lehre VO „ODUS OPC-
ratum“ se1l be] Johannes Gropper und Altons de Castro in einer auch für die
protestantische Theologie vertretbaren Weıse dahingehend interpretiert WOI -

130 Ancel, La disgrace le proces des Carata (1559—1567) IV Revue o  >O
dictine (1905) 325—5535; (1907) 224—253, 284—286, 479—509; 25 (1908) 194—
224; 52-380, 189—2720 301—324; hier: 11 285 In seiner „Apologia“(Parma, Bıblioteca Palatına, Manoseritt1 Palatini, Nr. 983, 35 r==36 r) rechtfertigte
Gropper das „En  iırıdion“ mi1ıt den Umständen der Entstehungsgeschichte, MIt der
VO:  3 Anfang versicherten Bereitschaft, der Autorität VO  w} Papst un Konzıil
unterwerfen (Zıtat Aaus dem OFrWOort des „Enchiridion“, 48 r) und MIt der freund-
lichen Aufnahme „Enchiridii 1am totiens vıgıntı annıs 1n locis iNS1gN1S, utpOLeEColoniae, Parısıis, Lugdun:i, Venetius, Antverpiae alıbi, absque ullius criminatıione
et taxatıone eXCUs1 evulgatı.“
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den, da{ß die Wahrheit der Sakramente „NOoN S5C minıstr1ı operantıs
dignitate SECEUu. mer1to aestimandam, sed De1l autoris institutione, potentia
et operatione“.!% Bellarmin wirft dem Lutheraner VOIL, Gropper und Castro
durch ine War richtige, aber unvollständige Wiıedergabe für sich vereın-
nahmen wollen: unterschlage, da{fß nach Gropper und Castro die
Sakramente die ın ihnen verheißene und bezeichnete Gnade auch bewirk-
ten.  132 Ahnliche Vorwürte richtet Bellarmin in der Lehre über das FEhe-
sakrament Martın Chemnitz: dieser hatte erklärt, Johannes Gropper
habe 1 Anschluß verschiedene Papste der alteren Kirchengeschichte die

‚133ohne Wıssen und Wıllen der Eltern geschlossene Ehe für illegitim gehalten
dagegen argumentiert Bellarmıin, der dıe Zustimmung der Eltern nıcht ZU
VWesen des Ehesakramentes zählt, daß Gropper seine Ansıcht 1n bezug auf
Ehen vertretfen habe, die nıcht allein ohne Wıssen und Wıillen der Eltern,
vielmehr überdies klandestin, also nıcht „1N facıe ecclesiae“ geschlossen WOTL-
den seıen, daß Gropper terner 1n der Dogmatik allein viele angesehene
Theologen W1e Thomas VO  5 Aquın, Ruard Tapper, Pedro und Domingo de
SOto stehe und da{ß vornehmlich einen reformerischen Akzent Zesetzt und

134die inzwiıschen VO Tridentinum verwirklichte Regelung yewünscht habe
Während Bellarmin den beiden geschilderten Stellen miıt Gropper scho-

nend umgeht und ıhm den Makel dogmatischer Unzuverlässigkeit neh-
LNEeN sucht, kommt anderwärts ıcht umhın, siıch kritisch VO  - dem Kölner
Theologen abzusetzen. Dıie VO TIrıdentinum zurückgewiesene Lehre VO  w der
doppelten Gerechtigkeit 1St für Bellarmin eın VO  w Pıgge und den Kölnern
vVvVe  erudabe1 hebt Bellarmin die Bereitschaft der ırrıg lehren-
den Theologen hervor, siıch dem Urteil der Kırche unterwerfen, W as sS1e
VO den Häretikern unterscheide.  136 Gegen Martın Chemnitz, der die Eın-

131 Chemnitz, Examıiınıs Concilıii Trıdentin1i, PCI Martınum Chemnizium
scr1pt1, ODUS integrum: Quatuor artes, 1n quibus praecıpuorum capıtum tot1ius
doctrinae Papısticae firma solida refutatio, tum S4ACT4de scrıipturae fontibus,
LUm orthodoxorum Patrum ‚9 collecta 65G unl  O Volumine complectens.
veritatıs Christianae Antichristianae falsıtatıs cognitionem, PeErquam utile
necessarıum (Frankfurt IL, (linke Kolumne).

132 R. Bellarmin, Dısputationes de controversils christianae fidei adversus hulus
temporıs haereticos: Ven Cardinalis Roberti Bellarminıiı Politiani Opera Om-
nı2 1-VI; hrsg. W Fevre [Parıs 1870-1873] Frankturt hier Octava COIM-
troversia generalis (de sacramenti1ıs 1n genere) 11 Opera Omnıa I11 474 ha-
ere efticacıam, SCUu efticientiam ad producendam gratiam instiıtutione
divina.“

133 Chemnitz, Examıinıs Concilii Tridentiniı ODUS (Anm 131) 1L, 290
(rechte Kolumne).

134 Bellarmin, Diısputationes de controvers1i1s (Anm. 132), Duodecima CONIro-
vers1a gyeneralıs (de matrımon10) UOpera Omnıa 106

135 Ebd., Decı:ma uarta controversia generalis (de Justificatione) I1 Opera
Omnia VI 209

136 Ebd., Decıma uarta controversia generalis (de Justificatione) I1 UOpera
Omnı1a VI 2A55 „Pighius Colonienses SCIHNDECIL 1n Ecclesiae Catholicae
communı0ne MANSeEerunNtT, paratı illius judic10 jJudicıum SUUIN sententiamque subjicere;
quoOcC1irca illorum ErrOr«cCcImI nulla anımositate, sed sola ignoratione defensum tegere
potuit arıtas unıtatıs.“
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teilung des Bufsakramentes in aterıe und Oorm abgelehnt und über die
Uneinigkeit der katholischen Theologen 1ın der Bestimmung der aterıe
un der Oorm des Sakramentes gesDOtTLeL hatte,1$7 wendete Bellarmin ın  °

null; SUNT Catholicorum, qu1 mater1am hu1lus Sacramentiı fecerint
actıonem Sacerdotis, rıtu pronuntıantıs absolutionem, S1 un umm eXc1p1asGropperum, Aut qui1icumque fuit AaUuUCIOr Enchiridii Coloniensis, qu1 110  3 satıs

interdum OCUtUuSs videtur“.138 Es 1St bezeichnend, daß Bellarmin seine
Kritik Gropper dadurch abzuschwächen sucht, da{fß in Zweıfel zıeht,ob dieser das „Enchiridion“ vertafßt hat Diıe heftigste Polemik, die „derhellste Stern der Jesuitenschule“ *3 1n seiınen Kontroversen GroppersWerk richtet, verschweigt den Namen des Kölner Theologen. S1e betrif}
Groppers Lehre, daß der Glaube des Christen der AauUs jeder ehrlichen
Selbstbeurteilung hervorgehenden Unsicherheit 1n eliner zuversichtlichenÜberzeugung VO  3 der eigenen Annahme durch Gott aufgehoben ist, dafß
also 1n die gläubige Heıilsgewißheit hinübergeht.!“ Diese Lehre steht nıcht
ın Übereinklang MIt der AÄussage des Trienter Konzıils, da{fß dem Menschen
keine Gewiıßheit über seine Gerechtigkeit und ihre Geltung 1m Urteil Gottesbeschieden 4S1: Aus diesem Grunde lehnt Bellarmin die Auffassung des „En-chiridion“ auf das schärfste 1Ab und bemerkt, das Buch musse auch vielen
andern Stellen der kirchlichen Zensur unterzogen werden, Verrate dochschon 1n seiner Sprache die Rezeption Melanchthons und Bucers.141

Damıt dürfte Bellarmin der Indexkongregation einen nıcht übersehen-den Fingerzeig gegeben haben hne Angabe des Verfassers, dessen NameJa auch ın keinem der rund vierz1g Nachdrucke aufgeführt worden WAar,wurde Groppers 95 EnChiridion x 1596 iın den Appendix der zweıten Klasse
137 Chemnitz, Examıiınıs Conscıiıliu Tridentini ODUS (Anm 131) 1L, 214(rechte Kolumne) ZIT (rechte Kolumne), bes 215 (rechte Kolumne).138 Bellarmin, Dıisputationes (Anm. 132); Undecima Controversıia generalis (depoenıtent1a) Opera Omnı1a 481 Bellarmin bringt 1n seiner Kritik wen1ggeschichtlichen ınn für den dogmatisch noch recht yroßen Spielraum der vortriden-tinıschen Theologie auf. Außerdem wiırd Gropper insofern nıcht gerecht, als die-

ser 1n der Sakramentenlehre auf die Begriffe „materı1a“ un!: „Torma“ ZUgUNSTEN VO  z}„elementum“ un
180 r/v).

„verbum“ verzichtet (1im Falle des Bufßsakramentes: Enchiridion,
139 Jedin, Katholische Retform (Anm. 65); 567
140 Braunisch, Rechtfertigung (Anm. D 322339141 Bellarmin, Dısputationes (Anm. 152(de Justificatione) I88! Opera Omnı1a VI 725

ecıma Qquarta cCOontroversia generalisOt „Altera sentent1a EST auctorisEnchiridii Coloniensis ın de Justificatione, quı tribus illis haereticorumerroribus solum tertiıum 1910781 rec1pit. ult enım necessarıum 6CsSSECc ad Justificationem,credat UNUSquUISQUE sibi rem1ssa CSSC PECCata; sed 5 hominemsola fide JustificarI. ‚Fatemur“
requiri, homo creda

INqult, ‚V CSSC ad Justificationem hominis Omn1ıno
t3 110 Lantum generaliter, quod propter Christum verepoenıtentibus remiıttantur pC‚9 sed quod iıpsımet homini credenti remiıssa SINt

propter Christum Per fidem.‘ Haec 1e Sed liber 1le 1n multis aljis CENSUra Eccle-s1astica dignus CSsSeE viıdetur. Certe 1n modo loquendi doctrinam MelanchthonisBucer1 valde redolet.“ Bellarmin zıtlert: Enchiridion, 168 ALT Vgl Melanchthon,Locı theologici: Corpus Reformatorum, 1978 Philippi MelanchthonisOpera (Halle-Braunschweig 1834—1860), 1ler: Za 490
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indizierter Schriften14? mi1it dem Vermerk „N1S1 expurgetur“” aufgenommen.!%3Dıie Neubearbeitung des Index begründete Papst Clemens A übrigens mıit
der orge das „SacCcrosanctum catholicae fide;i depositum“ .144 Das Urteil
des römischen Index über das „Enchiridion“ pflanzte sich 1ın andere Aus-
gaben des Index fort 50 wurde 1n den spanıschen Index übernommen,welchen der Erzbischof VO  3 Toledo, Kardınal Bernard de Sandoval-Rojas,als Priımas und Generalinquisitor VO  3 Spanıen 1612 in der königlichenDruckerei Madrid auflegen lie(.145 Während SeIt 1596 eın Nachdruck der
Schrift Johannes Groppers wenn auch 1LUFr 1n einer der irchlichen Zensur
genehmen Fassung noch möglıch SCWESCH ware, wurde dies in einem

Julı 1623 publizierten und VO  5 Kardınal Matteo Barberini unterzeichne-
ten Dekret der Indexkongregation verboten; schon die Lektüre, Ja, der bloße
Besıtz des „Enchiridion christianae institutionis“ fortan nıcht mehr
gestattet.*“® Von dem 1538 erstmals erschienenen, über mehrere Jahrzehntehin erfolgreichen Doppelwerk Johannes Groppers konnte se1t 1623 Nur

142 Der Index unterscheidet drei Klassen Büchern: a) Au primae clas-SISS: GFT librı prohibiti“; C) 35  UCTLO: incerti nomıiınis librıprohibiti“. Zu jeder der rel Klassen oibt noch einen SCDaraten Appendix.143 Clemens VALE: Index lıbrorum prohibitorum C: regulıs contectis pCr atresIrıdentina Synodo delectos auctoritate Pır primum editus, OSTCAa VerO0OSyxXto auCtus, UnNnCcC demum Clementis Papae I 1USssu recogniıtuspublicatus. Instructione adiecta de exequenda prohibitionis, deque sincere CINEN-dandi e imprimendi lıbros ratıone (Rom „Enchiridion doctrinae hri-sti1anae Concılı) Coloniensis“.
144 Ebd., 4—8 (ın einem als OFrWOort dienenden, auf den Oktober 1595datierten Brief)145 de Sandoval-Rojas, Index liıbrorum prohibitorum CXPurgatorum. De COMN-silio suprem1 SENAaTUSs stae. Generalıis Inqu1sit10N1s Hıspaniarum (MadridAnders als 1mM römischen Index wırd das „Enchirıdion“ hiıer der dritten Klasse VO  -Büchern „Incertorum AaUCLIOrUM, quae prohibentur“, beigezählt. Tatsächlich scheintdie Verfasserschaft Groppers nıcht mehr bekannt SCeWweSsSCN se1n; enn ber diebeiden Editionen, die dem Herausgeber vorlagen, jene bei Putelleto 1n Verona VO  31541 un: die bei Le Preux 1n Parıs VO  3 1550, heißt 1mM Anhang (ebd., 298)„Circumtertur uterque CU' 1DSO ncılio Provincıiali Coloniensi, CUu1 talsoquıdem adscribitur.“ Der Zusatz „NIS1 expurgetur” wird erwähnt un! 298

N: spezifiziert. Im einzelnen werden moni1ert: Eıine Stelle 1n der Lehre ber dieFırmung; relı Stellen 1m Abschnitt „de poenıtentila“; Je eine 1n „de contessione“und „de satısfactione“: der SEsSAMTE Abschnitt „de Justificatione hominis“; Weltellen 1n „de poenıtentia exteriori“ und vier 1n „de SacramentOo poenitentiae“ Beleeine Stelle 1n der Lehre ber das Ehesakrament, 1n der allgemeinen Gebetslehre und1ın der Auslegung des Vaterunser:;: schließlich We1l Stellen 1m Schlußabschnitt „ 1J@
Natura, distinctione, V1 uSsSu legis CUu subiuncta explicatione Decalogi“. Die-selben Beanstandungen finden sıch noch in dem VO  } S5Sotomaıor bearbeiteten,1667 1n Madrid erschıienenen Index:; Braunisch Rechtfertigung (Anm ; 178,Anm 46 DE 183, Anm Eın Indiz dafür,der Autor des EK  ırıdion“

dafß 1m Laute des Jahrhundert1n Vergessenheit gerlet, 1St eine VO:  } dem Löwener Ge-ehrten Francoı1s Marın verfaßte un: 1695 1n seiner Heımatstadt publizierte „Iru-tına, qua expenditur, CU1Us authoritatis S1It Enchiridion Coloniense“.
146 Barberini unterzeichnete das Dekret noch als Kardınal Gregor We-nıge Wochen spater wurde als Urban I1IL dessen Nachfolger. Das Dekret 1Stveröftentlicht 1ın einer seinem Pontifikat herausgegebenen Sammlung VonDekreten der Indexkongregation. Urban NYI Librorum POST indicem Clementis
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mehr der '9 die Reformkonstitutionen des 1536 abgehaltenen Provinzıal-
konzıls enthaltende Teıl nachgedruckt werden.  147

ANHANG
Bibliographische Erfassung  148 der Auflagen der Statuten des Kölner Provın-
zialkonzils VO  a 1536 und des „Enchirıdion christianae in institutionıs“ Johan-

149L1CS5 roppers VO  u} 1538 mıiıt einer Statistik der nachgewi1esenen Exemplare.
Erstauflage:

OLN QUENTEL) 1537/1538
Dıe Exemplare der Erstauflage werden 1n sechs verschiedene Gruppen unterglie-

dert. Den eLW2 350 wiıissenschaftlichen Bibliotheken un Zentralkatalogen in Europa
A prohibitorum ecreta omn1a hactenus edita (Rom 102—-104; dort:

103
147 Nachdem bereits 1551 Pıerre Crabbe 1mM dritten Band der Zzweıten Auflage se1-

1er Konziliensammlung die Kölner Statuten VO:  n 1536 abgedruckt hatte (Tertius
concıliorum omn1um, Lam generalıum Q Ua partıcularıum, QUaC 12 iınde

synodo Basileensi u ad Concilium unıversale TIrıdentinum habıta, nobis hac
1CcCe ad excudendam oblata fuerunt |Köln ’ 765—819) un diese auch 1n
einen 1554 erschıienenen Sammelband Kölner Synoden aufgenommen worden
(Statuta SCU decreta Provincijalium 10ecesanarum Synodorum Sanciae ecclesiae
Coloniensis, PervVeELUSLO authentico Codice, quı1 1n arch1ıvo Archiepiscopalı as-
9 aliisque vetustis exemplarıbus restituta et emaculata oln 334—
408), 1sSt 1es in der Tat noch mehrmals geschehen, 1in einem 1653 VvVon Bischof
Franz-Wılhelm VO:  3 Wartenberg herausgegebenen VWerk, welches Synodalakten des
Bıstums Osnabrück enthält (Acta Synodalıa Osnabrugensis Ecclesiae, ab NNO hri-
st1 CXXVIII [Köln 120—-178); dabej 1St bemerkenswert, da{ß sıch
viele Osnabrücker Dıiözesansynoden des Jahrhunderts 1n den verschiedensten Be-
langen auf die Kölner Reformkonstitutionen VoNn 1536 bezogen. Zu erwähnen sınd
noch olgende Editionen: Hartzheim (Hrsg.), ncilia Germanıae. Tomus VI
complectitur concilia b NNO ad DLXIV oln 235—-310; Mansı
Hrsg.), Sacrorum conciliorum NOVAa amplissıma collectio, 1—31 (Florenz-Venedig

1757-1798); Neudruck IL- Fortsetzung, hrsg. A Petit U: Martın, 1—6' (Parıs
1899—1927), hier: 32, 5—12' ARC I1 194—305

148 Auft Wunsch der Schriftleitung entfallen 1n der bibliographischen Beschreibung
die Kollationsangaben; S1€e können eingesehen werden 111“ Meıer, Der priesterliche
Diıenst nach Johannes Gropper (1503—1559). Der Beıtrag eines deutschen Theologen
ZUr Erneuerung des Priesterbildes 1im Rahmen eines vortridentinischen Reformkon-
ZEDTES für die Praxıs der kirchlichen Seelsorge: Theol Dıss masch. (Würzburg

1, 978
Jür die Bibliotheken:149 S_i_gl Bı 10teca Comuna

Bibliotheque Municipale
Diözesanbibliothek
Landesbibliothek

LHB Landes- un Hochschulbibliothek
Staatsbibliothek

SStB Staats- un Stadtbibliothek
StB Stadtbibliothek
SUB Staats- un! Universitätsbibliothek

Universitätsbibliothek University Library O. Bibliotheque Universitaire
Biblioteca Un1iversitarıa Universiteits-Bibliotheek

UStB Unı1iversitäts- und Stadtbibliothek
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un Nordamerika, die nach Werken Groppers befragt wurden, lagen die für die
Auftejlung der Exemplare der Erstauflage benutzten Krıterien VOr. Zusätzlich
konnten bei einzelnen Exemplaren weıtere Varıanten in der Druckgestaltung fest-
gestellt werden.

(1) Titel
CANONES PRO uincıalıs Coloniensis, Su Reuerendiss. 1n
Christo pa/tre domino, Hermanno Co/lonjen. ecclesiae Archiep1iscopo, /sacrı Rom. Imp. PeCr Italiam Archi/ cancellario, princıpe Electore, / WestphaliaeAng duce, Le ZgaLOoque Nato, Administrato Paderb. celebrati, Anno 1536
Quibus adıectum est Enchiri —  /dion Christianae institutionis. / Cum gratiapriuilegi0 Caesa. Maıiest. Archiepiscopi Colonien. Impress. olo. N1NO MT
Eigentitel des „Enchiridion“ 1J
INS TEL COMPENDIARIA DOCIRINAE CI  - C  Pa

PROVINCIALI/ POLLICITA
Kolophon (MMM V1 r) Ex ediıbus Quentelianis Anno domini K MET
Exemplare:
Baltimore (Maryland), Library of Peabody Institute; Basel, Oftentliche Bibliothek
der Universität; Columbus (Ohi0) U  $ Köln UStB:;: Limburg D  $ Marburg UPadua U Parıs, Bibliotheque Saınte-Genevieve.

(2) Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ und Kolophon: Wıe (1)Angebunden Titel)
FORMVLA QVAM VISITATIO INAR: Dıi0coesim Coloniensem eX1ge-tur./ Adijciuntur huic formulae, aANONUM,: terme omnıum Ar/gumenta Concili)prouincıalıs Colonien. dudum celebra {4: quıbus Daucıs eliciuntur, JuacCcham 1n Ilisıp-S15 ad longum contineantur. Anno XT 2 XA  — ( 5RATIA

Kolophon V1 r) Coloniae 1n ofticina Quenteliana. AÄAnno E KNLTT
Exemplare:
Danzıg, Biblioteka Gdanska Polskiej Akademii Nauk: Köln D  9 Marburg U.  »
New York, Library of Unıion Theological Seminary.
(3) Titel
Wıe d jedoch nde der Impressumzeile Ergänzung einer römischen Eıns (I)

ZXKDAEV UT
Eıgentitel des „Enchiridion“ und Kolophon: Wiıe (1)
Exemplare:
Avıgnon, Bibliotheque et Musee Calvet: Beuron, Bibliothek der Erzabtei:; Braun-
schweig StB; Cambridge, Gonrvıille and Ca1us College Library; Cambridge, Kıng’sCollege Librarys Cambridge f3 Exemplare); Dublin, Trinity College Library;Freiburg, Bibliothek der Gesellschaft ZUuUr Herausgabe des „Corpus Catholicorum“:
Freiburg W:  9 Göttingen SUB; G raz U.  9 Köln UStB; Krakayu, Biblioteka Jagiel-onska:;: Luzern, Zentralbibliothek; München 5  » München, Bıbliothek des Fran-
ziskanerklosters St Anna;: Mäünster, Bibliothek des Seminars für Mittlere un Neue
Kırchengeschichte der Ev.-Theol Fakultät; Nancy B  n Oxford, Merton CollegeLibrary; Pıacenza B Rom, Biblioteca Nazionale Centrale: Soest, Stadtarchiv,
Bibliotheca Susatiensis; Straßburg, Bibliotheque de la Ville; Straßburg, Bibliotheque
Nationale eit Universitaire; Stuttgart L  9 Trıer StB; Troyes B  9 Tübingen U  5
Veronad, Biblioteca Civica; Wıen Zeıtz, Stiftsbibliothek: Zürich, Zentralbiblio-
hek
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(4) Titel, Eıgentitel des „En  irıdion“ un!: Kolophon: Wıe (3)Angebunden Tıtel):
FORMVLA QVAM VISITATIO NIR Dio0ocoesim Coloniensem eX1ge-
LUr Adıjciuntur U1C tormulae, anOonNnum ferme omnıum Ar Zumenta Concılı)prouincıalıs Colonien. dudum celebra t1, quibus paucıs elicıuntur, UJUACNAIN 1n
illisıpsis (breui 1n Jucem / prodituris) ad longum contineantur. / Anno M D 3C5CX VI
Mense Octob./CVM GRATIA PRIVILEGIO
Kolophon V1 r) Coloniae 1n ofticina Quenteliana. Anno DE
Exemplare:
Augsburg SStB: Baltimore (Maryland), Library of Peabody Institute; Bonn U  3Bordeaux B  s Cambridge, Queen’s College Library; Cambridge (Massachusetts),Harvard University, Law School Library; Coimbra, Biblioteca Geral: Darmstadt
EHB; Den Haag, Koninklijke Bibliotheek; Dillingen, Studienbibliothek; Düssel-
dorf O  9 Eıchstätt S Harburg (Donauwörth), Fürstlich QOettingen-Wallerstein’sche
Bibliothek; Koblenz StB: Köln D  9 Leipzıg U München >  9 Neresheim, Bıblio-
thek der Benediktinerabtei: Näürnberg StB: Oxford, Bodleian Library; Parts: Biblio-
theque de l’Arsenal; Philadelphia (Pennsylvania), Lutheran Theological Seminary,Krauth Memorial Library; Philadelphia (Pennsylvania), Philadelphia DıvainıtySchool; Urbana (Illinois) U  9 Warschau, Biblioteka Narodowa: Wıen, Osterrei-
chische Nationalbibliothek; Wıen

(5) Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ un!: Kolophon: Wıe (3)Angebunden (Titel und Kolophon) Wıe (2)
Exemplare:
Amıens B Bergamo, Biblioteca Civica Ma); Cambridge, Pembroke CollegeLibrary; Cambridge, Trinity Nege Library; Cambridge 85 Frankfaurt M‚
Bibliothek der Ochschule St. Georgen; Graz, Institut für Liturgiewissenschaft der
Universıität, Wıss Ass Limburg (Privatbesitz); Heverlee, Theologische Bib-
iotheek V  } de Socıietelit Van Jezus; Krakayu, Biblioteka Jagiellonska; London,
British Museum;: Mäünchen S Münster, Bibliothek des Priesterseminars: Orleans
B  9 Sıegburg, Bibliothek der Benediktinerabtei Michaelsberg; Wolfenbüttel, Herzog-
August-Bıibliothek.
(6) Nıcht einzuordnende Exemplare aufgrund abgängiger Titelseiten (Köln, Mar-
burg, Paderborn) bzw. Fehlens der Impressumzeile auf dem Tiıtel (Stuttgart);das zuletzt Exemplar 1St die Visitationstormel angebunden (Titel und
Kolophon) Wıe (4)
Köln D  9 Marburg U: Paderborn, Akademische Bibliothek; Stuttgart

T} Nachdrucke:
(1) VENEDIG (GIOVANNI UN  o BRÜDER) 1541
Tıtel PR'  LE COLONIENSE Sub Reuerendiss. 1n
Christo domino Hermanno Colonien. clesiae Archiepiscopo,
sacrı Rom. Imp. PCr Ltaliam Archicancellarıo, princıpe Electore, Vvestphaliae

Ang. duce, Legatoque Nato, Administratore Paderb celebra — IU: Anno
Adiectum eSst Ostea Enchiridion Christianae institutionis. Vene-

t11s. AÄAnno.
Eıgentitel des „Enchiridion GE r) INSTITV II0 COMPENDIARIA HOG
TITR1= NAEF GH:  E, CON= PR' POL-
EIGTEA



Meıer, Das „Enchiridion istianae institutionis“ (1538) 317

Kolophon (f. 448 V) Venetius, PeCr loannem de Farrıs, Fratres de Riuoltella.Anno ulrg1ni1s.
Exemplare: Chicago (Illinois) &.  $ Modena, Biblioteca Estense; Padua Ö  9 Vıcen-
Zı Bıblioteca Capitolare; Vıcenza, Biıblioteca Civica Bertoliana.
Abweichungen: In der Impressumzeile auf dem Titel des Exemplars der BibliotecaC1ivıica Bertoliana Vıcenza heißt „ Venetus“: „Coloniae“ Das Exemplarder Padua hat keinen Kolophon.
(2) ERONA POUTELLETO®) 1541
Titel CANONES ON:' 144 PROVINCIALIS CO  IS SVBRE  SS CHRISTO ATRE CS  IS

CGCLESIAEFE ARCHIEPISCOPO ET‘  C NNO CN CGELEBRA-I ITEM EN!  ON NAEF INSTITVTIONIS PVS
CH. TORIBVS ONG VTII 145
Diligentiam, qua NOS 1n operı1s Castıgatione us1ı UuS, prudens lector

Per ıpse tacıle (sı uolet) nimaduertet. Indicem 1n calce quaerı1to. ERO-
NAE AP PVTEL XE
Eıgentitel des „Enchiridion“ r) INSTIEVIAIO COM — PENDIARIA DGIRINAE CH.  AE, PRO= NSS] VERONAE, PVD ANTONIVM CI
Eıgentitel der „Formvla“ (RR r) FORMVLA QVAM VISITATIO
DIOECESIM CO  EM EXIGETVR Adiiciuntur huic formulae, (3

terme omnıum Argumenta Concıilıii prouıncı1alıs Colonien. dudum cele-brati, quıbus DPau- C155 eliciuntur, JUaCHaAM in ıllisıpsıs (breui 1n lucem prodituris)ad longum contineantur. Anno MDX 2XC5CVI Mense Octob eronae ApudAntonıiıum Putelletum.
Kolophon (DS n  V111 V) eronae Apud Antonium Putelletum. SC
Exemplare: AÄAıx Provence, Bibliotheque Mejanes; Bergamo, Biblioteca Cıivica
May; Cambridge U  9 Düsseldorf UB; Genuaq e  9 Graz U:  9 London, Brıitish Mu-
SCU.  , N ew York, Library ot Unıi0on Theological Seminary; Paderborn, AkademischeBibliothek: Philadelphia (Pennsylvania), Philadelphia Dıvinıty School: Pıacenza
B  9 Rom, Biblioteca del Collegio dell’Anima; Rom, Biblioteca Nazıonale Centrale;
Nationalbibliothek.
Verona, Biblioteca Capitolare: Verona, Biblioteca Civıca; Wıen, ÖOsterreichische

(3) VENEDIG (GIOVANNI FRANCESI) 1543
Titel CANONES PROVINCIALIS G  IS Anno
1536 celebrati. Quibus nuperrime haec addita SUNT. FORMVLA QVAMVISITA — t10 intra Dı1ı0cesim Coloniensem exıigıtur. REFORMATIO

correctionem ulıtae STATVTA SYNODALIA ValentiniEpiscopi Hıldesemensis. FORMVLA VIVENDI O=— rUu: U1cCar10-
rum, aliorum presbyterorum secularium. Veneti1js, apud loannem Francesium.
1543
Eıgentitel des „Enchiridion“ ON GB  AE INSTEFVATIO:
NIS 1n Concilio Prouinciali Coloniensi edıtum, ODUS omnıbus S+re pletatiscultoribus longe utilissımum. QVO HAEC CO  VR Exposıit10Sımbolji Apostolici. Assertio doctrina de Ecclesiae De ratiıone

modo oOrandı Deum, CU exposıtione Oratıoniıs Domuinicae, De Natura, distinc-t1one, V1,; usu legis, G{r subiuncta explicatione Decalogı. Veneti1js, apudloannem Francesium. 1543
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Kolophon: PUD COMINVM TITRIDINO MONTISFER
AI NNO DOMINI
Exemplare: Bergamo, Biblioteca Civıica May; Bologna 8 Cambridge U  9 Mar-
burg, Staatsbibliothek Preufßischer Kulturbesitz: Padua UB; Parıs, Bibliotheque
Saınte-Genevieve; Parma, Biblioteca Palatina; Pıacenza B Rom, Biblioteca
Casanatense; Rom, Biıblioteca Nazionale Centrale: T'rıest, Uniıiversita deglı Studi
di Trieste, Istıtuto dı 1r1ıtto pubblico; Turin, Biblioteca de]l Seminarıo Arcivescovı1-
le; Udine, Biblioteca Arcıivescovile; Vatikanstadt, Biblioteca Vatıcana; Vercellı,
Bıblioteca Capiıtolare.
Abweichungen: Das Exemplar der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Mar-
burg enthält LUr die „Canones“. Von den beiden Exemplaren der Bıbliotheque
Saınte-Genevıieve Parıs enthält 80 605(*) INnV. 199 1LLULr die „Canones“, 80
39089 INV. 4723 1Ur das „Enchiridion“; aut dem Tıtel des ZUerst gENANNTLEN Exem-
plars der Bıbliotheque Saınte-Genevıieve Parıs S1inN. die Zeile un die Im-
pressumzeilen anders SESETIZEL:; VIBVS N VPERRIME haec addıta SUNT.,

PVD OQANNEM FRANCESIVM

(4) VENEDIG (VERLEGERGEMEINSCHAFT DEM SIGNET
SIRENE) 1543
Titel CONCILIVM PR' COLONIENSE NNO N
CELEBRATVM Cul,; Haec Uunt Addıta. FORMVLA QVAM 151 =
tatıo intra Dioecesim Coloniensem ex1igıitur. REFORMATIO COI -
rectiıonem ultae SITIATIVIA Valentini Episcop1Hildesemensis. FORMVLA VIVENDI ANO Nnıcorum, Vicarıorum, alio-
TU presbyterorum secularium. Ediıdere lıbrarıı Siren1s melius omniıbus. ENE-
115
Eıgentitel des „Enchiridion“ EN'!  ON HRI SIIANAE INSTITVTIO-
NIS Concılio Prouincıalı Coloniensi edıtum, ODUS omniıbus pıetatıscultoribus longe utilissımum. QVO HAEC CO  VR Exposıit10Simboli Apostolicı. Assertio doctrina de Ecclesiae sacramentiıs. De ratiıone

modo orandı Deum, C: CXPD' s1t10ne Oratiıon1ıs Domuinicae, De natura,
distinctione, V1, usu legis, GE subiuncta explicatione Decalogi. Edidere
librarii Sirenis melius omnibus.
Kolophon (KKK 111 V) Venetils pCI Bartholomeum COPNOMENTLO Impera ratorem

Francıscum e1uUs SCHECIUNM., Anno
Exemplare: Bergamo, Biblioteca Civıica May; Oxford, Bodleian Library; Verona,
Biblioteca Capitolare.
Abweichungen: Das Exemplar der Biblioteca Civıca May Bergamo enthält 1m
Anschluß das „Enchiridion“: FORMVLA QVAM VISITATIO
Dıi0ocoesim Coloniensem exıgetur (Kollation EF M 445—462). Das Exem-
plar der Bodleian Library Oxford enthält 1Ur den ersten Titel

(5) VERONA PUTELLETO) 1543
Titel GCANONES ON:'! L11 PROVINCIALIS LONIENSIS
SS CHRISTO IS

CLESIAE ARCHIEPISCOPO ET'  C NNO ICN ELE
Cum ormula ulsitationis Episcopalıs. Ltem EN:!  ON HRI-

STIIA NAEL INSTITVTIONIS PVS OMNIBVS ERE VLTIO-
ON:! Diligentiam, qua 1in secunda hac Ostra oper1seditione us1ı prudens lector Per 1pse facıle (sı uolet) anımaduertet. Indı-
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GEn 1n calce quaerito. VERONAE, AP?P

Eıgentitel des „Enchiridion“ r) INSTITV LIO CO  z PENDIARIA HOC:-
TRINAEFE CHRISTIANAE, PRO=— ®
SI VERONAE, PVD ANIONIVM VTEL=
Eıgentitel der „Formvla“ r) Wıiıe 2 Jahresangabe:Kolophon: Verone apud Antonıium Putelletum.
Exemplare: Avıgnon, Bibliotheque Musee Calvet; Cambridge, St John’s JlegeLibrary; Oxford, Bodleian Library; Pıacenza B Venedig, Biblioteca Nazionale
Marcıana:;: Wıen, Osterreichische Nationalbibliothek.

(6) E YORN UN  — 1544
Tıtel CANONES PROVIN CIALIS CO  IS NNO
CELEBRATI XXV Quibus nuperrime haec addita Sun FORMVLA
ad QqUam visıtatio intra Dı0ecesim Colonien- SC ex1igıtur. REFORMATIO
Cleri ad correctionem vıtae O:  $ ad remouendos abusus. STAI
Synodalıa reuerendiss. in CHRISTO patrıs Valentini, Episcopi Hıldesemen-
S15. FORMVLA v1ıuendı Canon1icorum, Vicariorum, alio- TU} presbyterorumsecularıum. LVGDVNI;, SVB COLONIENSI NNO 1LE
Eıgentitel des „Enchiriıdion“ EN:'  ON CH  AE INSTII L11O-
NIS CN cılıo prouincıali Coloniensi aedıtum, ODUS omnibus pleta-
t1S cultoribus longe vVtl- lissımum. QVO HAEC CO  NR
EXPOSITIO Symboli Apostolici. doctrina de VIL Ecclesiae 1Ta-
mentis. ratiıone modo Orandı DEVM, CU: exposıtione Ora- t10N1Ss Domıi-
nicae. Natura, distinctione, Vl,; VSu legis, Cr subiuncta explı catıone
Decalogi. LVGDVNI, COLONIENSI NNO 4414
Kolophon LVGDVNI, EXGVDEBANT OANNES FRANCISCVS
FREL= ON FRATRES T1}
Exemplare: Augsburg SStB; Avıgnon, Bıbliotheque Musee Calvet: Cambridge
I}  9 Freiburg U Gent, Rijksuniversiteit, Centrale Bibliotheek: Grenoble B
Montpellier U Oxford, Library otf Jesus College; Padua, Museo C1v1co; Parıs,
Bıbliotheque Nationale; Parıs, Bibliotheque Saınte-Genevieve; Parıs, Bıbliothequede la Sorbonne: Payu B Vıviers, Seminaire.
Abweichungen: Das Exemplar der Bibliotheque Saınte-Genevieve Parıs nthält
Nur die „Canones“. Die beiden Exemplare der Cambridge und des Seminaire
1vlers enthalten jeweıils U das „Enchiridion“.

(7) YON 1544
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion und Kolophon: Wıe (6)
impressumzeilen der beiden Titel LVGDVNI,; AP ANTONIVM VINCEN-
IVM NNO JA LE
Exemplare: Den Haag, Koninklijke Bibliotheek; Krakany, Biblioteka Jagiellonska;
Madrıid, Biblioteca Nacional; Rom, Biblioteca Nazionale Centrale.
Abweichungen: Das Exemplar der Koninkl. Bibliotheek Den Haag enthält 11UTr die
„Canones“.

(8) VENEDIG (ANDREA ARRIVABENE) 1544
Tiıtel, Eıgentitel des „Enchiridion“ un: Kollation: Wıe (4)
Impressumzeılen der beiden Titel Apud Andream Arriuabenum ad
sıznum Puteı. LILLL
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Angebundener Eıgentitel der „Formvla“ (ELL r) FORMVLA QVAM ISI-
D1iı0coesim Coloniensem exıgetur.

Exemplare: Bologna U Freiburg, Bibliothek der Gesellschaft ZUur Herausgabe des
„Corpus Catholicorum“ ; Rom, Biblioteca Nazionale Centrale.

(9) VENEDIG (GABRIELE GIOLITO 1544
'Titel CANONES PROVINCIALIS Coloniensis Anno celebrati
1536 VIBVS NVPERRIME HAEC ADDITA SVNT. FORMVLA
QVAM 18S1= tatıo intra Dıocesim Coloniensem ex1igıtur. REFORMATIO

correctiıonem ulıtae STATVTA SYNODALIA Va-
entini Episcopi Hiıldesemensis. FORMVLA VIVENDI CANONI- 9 Uu1Ca-
r1orum, aliıorum presbyterorum secularium. PVD GABRIELEM
OLITVM FERRARIIS BÜ
Eıgentitel des „Enchiridion“: Wiıe (4)
Impressumzeıilen: Apud Gabrielem Iolitum de Ferrarıus.
Kolophon: Wiıe (4)
Angebundener Eıgentitel der „Formvla“ (LLE r) Wıe (8)Exemplare: Aıx Provence, Bibliotheque Mejanes; Florenz, Biblioteca Riccardıiana;
Köln D München 5  P Oxford, Bodleijan Library; Parıs, Bıbliotheque Nationale;
Pıacenza B  5 Rom, Bıblioteca Casanatense; Venedig, Biblioteca Nazıonale Mar-
clana.
Abweichungen: Die beiden Exemplare der Bıbliotheque Mejanes Aıx-en-Pro-

un: der Bodleian Library Oxford enthalten LUr das „Enchiridion“. Das
Exemplar der München 1St falsch gebunden; aut Tıtel und Index der „Canones“
folgen Titel un Index des „Enchiridion“, anschließend der Text der „Canones“,annn der Text des „Enchiridion“ bis 440, auf die 445—4672 MI1It der „Formvla“
tolgen; 441—443 sınd eingebunden 1n das Inhaltsverzeichnis eines weıteren Titels,
der ebenfalls 1n den Band aufgenommen ISt.

(10) (BOGARD) 1545
Titel ‚ANONES Conscılıi PROVINCIALIS S15 NNO ELE=-

E CAF: Quibus nuperrime haec addita SU.: REFORMATIO
Cleri ad correctiıonem vitae O:  5 aAd remouendos abusus, DPer eueren-
188 1n Christo atrem, dominum Laurentium, LUNCc Ecclesiae
SancL4e€e Anastasıae presbyterum, 1UNC Sabinensem ep1scopum, Cardınalem,
natıonem Germanıcam, sedıs Apostolicae de latere Legatum Ratısponae edita.
STATVTA Synodalıa reuerendiss. in CHRISTO patrıs Valentini, Episcopi1 Hıl-
desemensis. FORMVLA v1iuendı Canon1corum, Vicariıorum, alıorum PI'byterorum secularıum. Apud Iacobum Bogardum, sSu insıgn1ıChristophori, regıone Zymnası) Cameracensium. 1545
Fıgentitel des „Enchiridion“ Enchiridion CH  AES

PRO- uincıali Coloniensi ediıtum, ODUS omnıbus pletatıscultoribus longe vtilissımum. Quae hoc volumine, 1n qUatLuOr artes distri buto,
contineantur, SCQUECNS pagına indicabit. Hanc NOStram editionem, candıde lector,10- eIs multis castıgatiorem tiıbi exhibere STU- duımus, consultis vbi referre
visum est) cum germanıco LUmM venetiano exempla- rıbus. ApudIacobum Bogardum, SU iINs1gn1 Christophori, regione gymnası) Cameracen-
S1UM. 1545
Kolophon (55 n  1111 vV) Laus deo qu1 ODUS SUUInN O= VEAL pProsperet.Exemplare: öln U  5 Rom, Biblioteca Nazionale Centrale.
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(11) 1545
Titel Wıe (10)
Impressumzeilen: Apud Nicolaüm Boucher, V1a ad Iacobum, sub 1N-
S1gN1 Floris. 1545
Eigentitel des „Enchiridion“: Wiıe (10)
Impressumzeılen: Apud Nicolaum Boucher, vV12 ad Iacobum, sub
InsS1gn1 Floris. 1545
Kolophon: Wiıe (10)
Exemplare: Besancon B  9 Brüssel, Bıbliotheque Royale Albert Ier; Parıs, Bibliothe-
GUu«Cc de 1a Sorbonne.

(12) 1545
Titel Wıe (10)
Impressumzeılen: Apud Iloannem Foucherium, subh Florentiae,V1a ad Lacobum. 1545
Eıgentitel des „Enchiridion“ Wıiıe (10)
Impressumzeıilen: Apud Loannem Foucherium subhb '9 Flo- rentlae,
u12 ad Dıuum lacobum. 1545
Kolophon: Wiıe (10)
Exemplare: Bamberg 5 Bologna Ü Darmstadt LHB; Düsseldorf U  9 FreiburgU: öln e London, British Museum;: Xanten, Stiftsbibliothek.
Abweichungen: Im Exemplar der Bamberg sınd die Blätter 143 un: 144 oppeltgezählt; bei den Lagen und handelt sich in diesem Exemplar uern10-
nNneCnN, ıcht Quaternionen ( 4 KK*); außerdem hat dieses Exemplar keinen Kolophon.
(13) (PONCET PREUX) 1545
Titel Wıe (10)
Impressumzeilen: Apud Poncetum le9 1ın V12 Iacobi,; sub 1N-
ters1gn10 Lup1, regıone Mathurinorum. 1545
Eıgentitel des „Enchiridion  . Wıe (10)
Impressumzeılen:9 Apud Poncetum le Preux, 1n V1a Iacobi, sub 1N-
ters1gn10 Lup1,; regıone Mathurinorum. 1545
Kolophon: Wıiıe (10)
Exemplare: Cambridge, Corpus Christi College Library; Cambridge, Emmanuel
College Liıbrary; Cambridge U  9 London, British Museum; Moulins B.  9 Parıs;
Bıbliotheaque de l’Arsenal.
Abweichungen: Das Exemplar des British Museum enthält 1Ur die „Canones“ VO  }
unbekannter Hand 1St 1er das Erscheinungsjahr 1mM Impressum des Titels in 1580
geändert. Das Exemplar der Moulins enthält Nnur das „Enchiridion“.

(14) ROIGNY) 1545
Tıtel, Eigentitel des „Enchirıdion“ un Kolophon: Wıe (10)
Impressumzeilen der beiden Titel9 Apud loannem Rojugny, V1a ad
Iacobum, sub Basılisco et quatuor Elementis. 1545
Exemplare: Bonn U.  9 Cambridge, St. John’s College Library; Cambridge U  9
öln D  9 öln o  9 Münster, Bibliothek des Priesterseminars:; Rom, Pontificıa
Unıiversitäa Gregoriana; Vatikanstadt, Biblioteca NVatıcana: Washington DE Fol-
ger Shakespeare Library.
Abweichungen: Das Exemplar der Biblioteca Vaticana enthält 1Ur das „Enchi-
rıdion“.

Ztschr.
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(45) (OUDIN PEILID 1547
'Tıtel aAnones Concilij Prouincialis Coloniensis celebrati ML
Quibus nuperrime haec addita SUNtT: REFORMATIO Cleri ad correctiıonem vıtae

W  5 ad mouendos abusus, Per Reuerendiss. in Christo atrem,dominum Laurentium, Ltunc Ecclesiae Sanciae Anastasıae presbyte-
rUumM), NUnNCcC Sabinensem ep1scopum, Cardınalem, Ad natıonem Germanıcam,
dis Apostolicae de latere legatum, Ratısponae edıta. STATIVTA Synodalıa TEeUE-
rendiss. 1n COCHRISTO patrıs Valen- t1in1, Episcopi Hıldesemensis. FORMVLA
viuendi Canon1icorum, Vıcarıorum, aliıorum presby- terorum secularium.
RISIIS, Apud Audoenum Paruum, V12 ad Iacobum, sub lilio 1547
Eıgentitel des „Enchiridion“  . Enchiridion hr1- sti1anae institutionis 1n Con-
cılio Prouincıialı Coloniensi editum, ODUS omniıbus vere pletatıs cultoribus lon- ZCvtilissımum. Quae hoc uolumine, 1n quatuor artes dıstrıibuto, contiınean CUX;

pagına indicabit. Hanc NOStram editionem, candıde lector, locis multis
Castı- gatıorem tibı exhibere studuımus, consultis ubı referre u1lsum est) Cum
Germani1co, IU Venetiano exemplaribus. Apud Audoe&num Paruum,
V12 ad Iacobum, sub lilio 1547.
Kolophon (555 S  1111 vV) Excudebat Lutetiae Benedictus Preuost, Typographus, 1n
V1CO Frementello, 1uxta clausum Brunellum. 1547
Exemplare: Coimbra, Biblioteca Geral; Nancy B  9 Oxford, Al Souls College,Codrington Library.
(16) VIVANT GAULIHEROT) 1547
Titel, Eigentitel des „Enchiridion“ und Kolophon: Wıe (153)Impressumzeılen der beiden 'Titel Apud Viuentium Gaulterot, V1a ad

Ilacobum, sub S12N0 Martını. 1547

1Ur das „Enchiridion“.
Exemplare: Köln (2 Exemplare); davon enthält das mit der Sıgnatur 971.658

(47) (DENISE MARNEF) 1547
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ und Kolophon: Wıe 15Impressumzeilen der beiden Titel ', In aedıibus Dionysiae de Marnef,viduae spectabilıs vırı Ambrosii Girault, sub S12N0 Pellicanij. 1547
Exemplare: Erlangen U  9 Heverlee, Theologische Bibliothek Va  w} de Socıeteit Van
Jezus;: I’royes
Abweichungen: Das Exemplar der Troyes enthält NUur das „Enchiridion“.

(18) ROIGNY) 1547
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion und Kolophon: Wıe SImpressumzeilen der beiden Titel Apud loannem Roıugny, V12 ad
Ilacobum, Su. Basılisco qUatLuOr Elementis. 1547
Exemplare: Luzern, Zentralbibliothek: Madrıd, Biblioteca Nacional: New York,General Theological Seminary of the Protestant Episcopal Church: Sıtten, Bibliothe-
qu«C Cantonale du Valais; Trier StB:;: Valognes B Washington 126 Library of
Congress; Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek.Abweichungen: Die Exemplare der Bibliotheken 1n Madrid und New ork enthal-
ten Nnur das „Enchiridion“.
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(19) ROIGNY) 1548
Stimmt völlig MmMIt (18) überein mit Ausnahme der Jahresangabe (1548) 1n den Im-
pressumzeıilen der beiden Titel
Exemplar: Moulins

(20) (GUILLAUME CA VELTAT) 1550
Titel aAnONes Concıli) PROVINCIALIS“ SIS NNO ELE-

N Quibus nuperrime haec addıta SUNET: REFORMATIO
Cleri ad correctiıonem vıtae u:  $ ad mouendos abusus. Per eueren-
155 1n Christo atrem, dominum Laurentium, IUNCG Ecclesiae
SANCTL4AEe Anastasıae presbyterum, 1UNC Sabinensem ep1SCO- DPum, Cardinalem, Ad
natıonem Germanıcam sedis Apo- stolicae de latere Legatum Ratısponae edita.
STA FTVTA Synodalıa Reuerendiss. 1n CHRISTO Valen- tin1, Episcopi
Hildesemensis. FORMVLA viuendi Canon1ıcorum, Vıicarıorum, aliorum presby-
terorum seculariıum. DECRETA PROVINCIALISi S15
Su Reuerendiss. 1n Christo Patre domino, Adolpho, Sanctae Coloniensis Ec-
clesiae Archiepiscopo, Sacrı Romanı Imper1) PCer Italiam Archicancellario, Priın-
cıpe Electore, Vvestphaliae er Angarıae Duce, Legatoque NAatiO celebrati. Anno
Millesimo quingentesimo quadragesimo ONO. Apud Guijllielmum
Cauellat 1n V1a loannıs Lateranensıis, regiıone Collegi) Came- racensI1s, sub
INsıgn1 p1ngu1s Gallinae. 1550
Eıgentitel des „Enchiridion“ EN:'  ON CH NSTITV-
t10N1S 1n Contcilio prouinciali olo- nıens1ı editum, ODUS omnibus VO- T4 pletatıs
cultoribus lon- Ze vilissımum. Quae hoc volumine, 1n quatuor artes distribu-
Ü contineantur, SCQUCNS pagına indicabit. Hanc NOSTIram editionem, candıde eCcC-
COT, locis multis castıgatiıorem tibi exhibere studuimus, consultis vbı reterre
visum est) CUM Germa- N1CcCO LUMmM Venetiano exemplaribus. Apud
Guillielmum Cauellat in V1a loannıs Lateranensıis, regıone Collegij Came-
racensI1s, Su Ins1ıgn1 piıngu1s Gallinae. 1550
Eıgentitel der „Decreta“: ecreta CSson- PROVINCIALIS Coloniensis sub
Reuerendiss. 1n Christo Pa- Lre Domino, Adolpho, Sanctae CO=- loniensis
Ecclesiae Archiepi1iscopo, Sacrı Ro- manı Imper1) PCI Italiam Archicancellario,
Princıpe Electore, Vvestphaliae An- garıae Duce, Legatoque NatfoO celebrati.
Anno Domuin1 Millesimo Quin- gentesiımo quadragesımo L1LONO. Apud
Guillielmum Cauellat 1n V1a loan- N1Ss Lateranensıs, regıone Collegij) Came-
racensI1s, sub insign1ı pIngu1s Gallinae. 1550
Exemplare: Charlottesville (Vırginia) UÜ.  9 Gent, Rıijksuniversiteit, Centrale Biblio-
theek; Parıs, Bıbliotheque Saınte-Genevieve.
Abweichungen: Das Exemplar der Charlottesville enthält Aur die „Canones“
un die „Decreta“, ebenso das Exemplar der Rijksuniversiteit Gent.

(24 ( ON 1550
Titel, Eigentitel des „Enchiridion“ un: Eigentitel der „Decreta“: Wıe (20)
Impressumzeilen der reı Titel Apud Lacobum Dupuys, sub ins1gn1
Samari- 1n VI1ICO Ioannıs Lateranensıi1s. 1550
Exemplare: Dillıngen, Studienbibliothek; Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische
Bıbliothek: Heidelberg U:  9 Köln Marburg, Staatsbibliothek Preufßischer Kul-
turbesitz;: München U  9 Regensburg, Staatliche Bibliothek; Tübingen, Bibliothek des
Wiılhelmstifis.
Abweichungen: Das Marburger Exemplar nthält 1Ur das „Enchiridion“.

3#
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(2Z) 1550
Titel, Eıgentitel des „Enchirıdion“ un!: Eıgentitel der „Decreta“: Wıiıe (20)
Impressumzeilen der drei 'Titel Apud loannem Foucherium, sub
Florentiae, V12 ad lacobum. 1550
Zeilentrennung 1m Eıgentitel des „Enchiridion“: Flo- rentiae.
Exemplare: Darmstadt EHB: London, British Museum: Maınz U Oxford, Bod
leian Library; Rom, Biblioteca Nazıonale Centrale: Wıen, Osterreichische National-
bıbliothek
Abweichungen: Im Exemplar der LHB Darmstadt ftehlen die „Canones“, in dem des
British Museum tehlen die „Decreta“.

(23) (PONCET PREUX) 1550
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ un: Eıgentitel der „Decreta“: Wıe (20)Impressumzeilen der re1ı Titel Apud Poncetum le Preux 1n V12 Ia-
cobi,; <sub iNns1gN1 Lup1; regıone Maturınorum. 1550
Im Eigentitel der „Decreta“ 1St „S.“ aufgelöst sanctı.
Exemplare: Bergamo, Biblioteca Civıica May; Harburg (Donauwörth), Fürstliıch
Vettingen-Wallerstein’sche Bibliothek: Köln

(24) (OUDIN PEHT) 1550
Titel, Eigentitel des „Enchiriıdion“ und Eıgentitel der „Decreta“: Wıe (20)Impressumzeılen der reı 'Titel Apud Audoe&num Paruum 1n V12
Iacobı, sub insıgn1 Lilij 1550
Exemplare: Chicago (Illinois) U.  9 Coimbra, Biblioteca Geral: Darmstadt LHB:
Gent, Rijksuniversiteit, Centrale Bibliotheek;: Haale Saale), Hauptbibliothek der
Francke’schen Stiftungen; Madrid, Biblioteca Nacional;: Madrıd, Biblioteca de Pala-
ei0ß Valognes B.  9 Venedig, Biblioteca Nazionale Marcıana.
Abweichungen: Das Exemplar der Biblioteca Geral Coimbra enthält 1Ur die
„Decreta“, das der LHB Darmstadt 1Ur die „Canones“. Das Genter Exemplar be-
inhaltet allein das „Enchiridion“, welches 1m Exemplar der Biblioteca Nacional
Madrıd Schliefßlich tehlen 1n Exemplar 1747 der Valognes die „Cano-
1Nes“

(25) ANTWERPEN (JAN STEELS) 1552
Titel Aanones PROVIN- CIALIS CO  IS ENCHIRI-
ION Christianae Institutionis, ODUS omnıbus pletatıs cultoribus longevtilissımum: adıecto materi1arum INns1gN10rum Indice locupletissimo. Reliqua
SCqUCNS pagına indicabit. EDITIO VLTIMA ANTVERPIAE, In edibus
loan Steelsi1. LIL
Eıgentitel des „Enchiridion“  * Enchiridion CF3  AF IVTIONIS,

PRO- uiıncıalı Coloniensi edıtum: ODUS IMNN1- bus pleta-t1S cultoribus longe vtilissımum QVO HAEC CO  VR ExposıtioSymboli Apostolicıi. AÄssertio0 doctrina de N Ecclesiae sacramentiıs. De Ra-
tione modo orandı Deum, Gu: Exposıtione Oratıoniıs ominicae. De Natura,distinctione, VI1, VSUü legis, CUu: subiuncta explicatione Decalogı. Ediıtio vltima,

E
CaeterIı1ıs omniıbus longe castıgatior. ANTVERPIAE, In aedıibus loan Steelsii.

Exemplare: Amsterdam U.  n Brüssel, Biıbliotheque Royale Albert Ier; Cambridge,Jesus College Library; Dallas LTexas), Southern Methodist University; Dublin, TIrı-
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Nıty College Library; Heverlee, Theologische Bibliotheek V  w de Societeit Va  - eZUS;
Limburg D AÄanten, Stittsbibliothek.
Abweichungen: Das Exemplar der Amsterdam enthält 1Ur das „Enchirıdion“.

(26) (JAN STEELS) 1553
Stimmt völlig mi1t (25) überein miıt Ausnahme der Jahresangabe 1n den Impressum-
zeilen der beiden Titel LA4T
Exemplare: Amsterdam u Augsburg S5StB; Coimbra, Biblioteca Geral; Freiburg

Genud LE Hıiıldesheim, Dombibliothek; Köln D Köln UB; Krakasyu, Biblio-
teka Jagiellonska; München 5 Überlingen, Leopold-Sophien-Bibliothek; Wıen,
ÖOsterreichische Nationalbibliothek.
Abweichungen: Das Exemplar der Amsterdam nthält NUr die „Canones“. In
der StB Aachen und 1n der München (8” Dogm. 318) WAar Je eın weıteres Exem-
plar dieser Auflage vorhanden: beide sınd heute unauffindbar.

(27) ANTITWERPEN (JAN STEELS) 1554
Stimmt völlig MIit (25) überein mi1t Ausnahme der Jahresangabe in den Impressum-
zeilen der beiden Titel
Exemplare: Göttingen SUB; Madrıd, Biblioteca Nacional; München 5  9 Urbana
(Illinois) U  9 Venedig, Biblioteca Nazionale Marcıana.

(28) AR (FRANCOIS BARTHELEMY) 1554
Titel CANONES ON‘ L11 PROVINCGIALIS SIS NNO
CELEBRATI MED EECONT Quibus nuperrime haec addıta SU:

Cleri ad correctionem vitae u  ‚9 ad remouendos abusus. Per
Reuerendiss. 1n Christo atrem, dominum Laurentium, LuUunc Ecclesiae

Sanctae Anastasıae presbyterum, 1UNC Sabinensem ep1SCO- PUM, Cardinalem,
natiıonem Germanıcam sedis Apo- stolicae de latere Legatum Ratısponae ed1-
STATVTA Synodalıa Reuerendiss. 1n CHRISTO Valen- t1in1, Epıs-

cop1 Hildesemensıis. FORMVLA viuendı Canon1ıcorum, Vicarıorum, alıorum
presby- terorum secularıum. DECRETA PROVINCIALIS OLO-
NIEN- S15 Sub Reuerendiss. 1n Christo Patre domino, Adolpho, Sanctae
Coloniensis Ecclesiae Archiepiscopo, Sacrı Romanı Imper1) pDer Italıam Archican-
cellario, Princıpe Electore, Vvestphaliae Angarıae Duce, Legatoque NAatfO cele-
brati. Anno Millesimo quingentesimo quadragesımo NONO Apud
Francıscum Bartholomeum, sub Veneto, vVv12 lacobea. 1554
Eıgentitel des „Enchiridion“ EN:!  ON CH  AEK< tut10n1s
in Concilıio prouincialı Coloniensi editum, ODUS nibus pletatıs cul-
tOr1- bus long  e vtilissımum. Quae hoc volumiıne, 1n qUuatuOr artes distribu- Ü
contineantur, SCQUECNS pagına indicabiıt. Hanc NOStTram editionem, andıde lector,
locis multis castıgatiorem t1 exhibere studulmus, consultis vbı referre visum
est) cum ermanı- LUm Veneti1ano exemplaribus. 5 Apud Fran-
C1scum Bartholomeum, sub Veneto, V1a Ilacobea. 1554
Eigentitel der „Decreta“: DECRETA CON- PROVINCIALIS Colonien-
S15 subhb Reuerendiss. 1n Christo Patre et Domino, Adolpho, San- CTLae olo-
nıens1is Ecclesiae Archiepisco- DO, Sacrı Romanı Imper1) PCr Italiam Archican-
cellario, Princıpe Electro, Vvestphaliae Angarıae Duce, WE gatOoque NAatO cele-
brati. Anno Domuinı Millesımo Quin- gentesiımo quadragesımo ([0)3(0)] 1554
Exemplare: Freiburg, Bibliothek der Gesellschaft ZUr Herausgabe des „Corpus Ca
tholicorum“; Graz U Modena, Biblioteca Estense.
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Abweichungen: Di1e Exemplare der Graz un der Biblioteca Estense Modena
enthalten jeweıils LUr das „Enchiridion“.

(29) (ESTIENNE GUYOT) 1554
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion un Eıgentitel der „Decreta“: Wıe (28)
Impressumzeilen des Titels un des Eıigentitels des „Enchiridion“:9 ApudStephanum Gui10t, sub insıgnı Uccasıon1s, V12 Amygdalına. 1554
Exemplare: Eperna'y B  , Parıs, Bıbliotheque de l’Arsenal;: Toulouse

(30) (CATHERINE PORTE) 1554
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ und Eıigentitel der „Decreta“: Wıe (28)Abweichende TIrennung der 11 ; Zeile 1mM Eıgentitel des „Enchiridion“  . Ger-
—- n1co.
Impressumzeilen des Titels9 Apud viduam Maurıicı1) Porta, 1n Clauso
brunello, ad Claudij insıgne. 1554
Impressumzeilen des KEıgentitels des „En  irıdion“: Apud Viduam
Maurıic1) Porta, In clauso brunello ad Insıgne. Claudij. 1554
Exemplare: Cambridge U Parıs, Bibliotheque Saınte-Genevieve: ValognesAbweichungen: Das Exemplar der Bıbliotheque Saiınte-Genevieve Parıs enthält
NUr die „Canones“.

(S1) 1554
Titel, Eıgentitel des „Enchiridion“ und Eıgentitel der „Decreta“: Wiıe (28Impressumzeilen des Tiıtels und des KEıgentitels des „Enchiridion“  ö  P
Venalis eSst apud loannem Maceum, regione Dıui Hılari), sub Brıtannico.
1554
Exemplare: Abbewille B Dublin, Trinıty College Library; Vıviers, Seminaire.
Abweichungen: Das Exemplar der Trıinıty College Library Dublin 1St falsch SCrbunden:;: die beiden ersten Lagen des „Enchiridion“ GE Tiıtelblatt un Prä-
liminarien enthaltend, fehlen richtigen Platz: s1e sınd Schluß, nach den
„Decreta“, eingebunden.
(32) (MADELEINE REGNAULT) 1554
Titel,; Eıgentitel des „Enchiridion“ und Eıgentitel der „Decreta“: Wıe (28)Impressumzeilen des Tıtels un des Eıgentitels des „Enchiridion“
Apud viduam Francıscı Regnault; 1n V12 Iacobaea, sub Ins1gn1 Elephantis. 1554
Exemplar: Amsterdam

(33) VENEDIG (A. VIANO) 1555
Titel CONCILIVM PROVINCIALE / COLONIENSE NNO SA
CELEBRATVM Güt; Haec S5Sunt Addita FORMVLA QVAM IS1 —
tatıo intra Dioecesim Coloniensem ex1igıtur. REFORMATIO COT -
rectiıonem ulıtae STATVTA 5YNODALIA Valentini EpiscopiHiıldesemensis. FORMVLA VIVENDI CANONI O:  5 ulcarıorum, aliorum
praesbyterorum secularium.
Eıgentitel des „Enchiridion“: EN!  ON HRI SIIANAE INSTITVTIO-
NIS Concılio Prouincıial; Coloniensi editum, ODUS omniıbus pletatıscultoribus. longe utiliıssımum. QVO HAEC CO  "TVR ExposıitioSımboli Apostolici. AÄAssertio doctrina de Ecclesiae sacramentiıs. De ratıone

modo orandı Deum, G CXDO sıtıone Oratiıoniıs Domuinicae. De nNatura,
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distinctione, ul; usu legis, CU) subiuncta explicatione Decalogı. Formula ad
qUam u1sıtat1io intra Dıocesim Coloniensem exigetur.
Kolophon (ELE A  V111 r) DPer Alessandrum de Vıanıs. Anno Dominı.

Exemplare: Augsburg 55StB; London, British Museum; New York, Library of Union
Theological SeminarYy; Padua Ü Rom, Biblioteca Nazionale Centrale; Urbino

Vatikanstadt, Biblioteca Vatıcana.
Abweichungen: Das Exemplar der Vatikanischen Bibliothek enthält 1U das „Enchi-
ridion“

(34) (GUILLAUME DES E 1558
Titel CANONES ON:' SB PROVINCIALIS LONIENSIS NNO
CELEBRA1II DE IN Quibus nuperrime haec addıta SUNT. OR-

Cleri ad correctionem vıtae u  5 ad mouendos abusus. DPer
Reuerendiss. 1n Christo patrem, dominum, Laurentium, LUnNcC Ec clesiae

SANGLEAe Anastasıae presbyterum, NULLC Sabinensem ep1SCO- PUN)l, Cardinalem,
natıonem Germanıcam sedis Apo- stolicae de latere Legatum, Ratısponae edi-

STATVTA Synodalıa Reuerendiss. 1in Christo patrıs Valentini, Episcop1
Hildesemensıis. FORMVLA viuendi Canon1icorum, Vicarıorum, aliorum Pres-
byterorum secularıum. DECRETA PROVINCIALIS lonıensı1ıs
Sub Reuerendiss. in Christo Patre domino, Adolpho, San- t4e Coloniensıs
Ecclesiae Archiep1scopo, Sacrı Romanı Imper1) pCI Italiam Archicancellarıo, Prın-
cıpe Electore, Vvestphaliae Angarıae Duce, Legatoque Nato, celebratiı Anno

Millesimo quingentesımo quadrage- S10 1N1ONO Apud Guilliel-
IU Desboys, sub sole Aureo, V12 ad diuum lacobum. 1558
Eigentitel des „Enchiridion“: ENCHIRIDI- CH  AL St1tut10-
n1s 1n Concilio prouincıalı Coloniensi editum, OPUS nıbus pletatıs
culto- ribus longe vtilis- sSimum. Quae hoc volumiıne, 1n qUatUuUOr artes distr1-
buto, contineantur, SCQUECNS pagına indicabit. Hanc nOsStram editionem, andıide
lector, locıs multis castıgatiıorem tibı exhibere studu1mus, consultis vbı terre
visum est) C Germanıco TU Ve- net1ano CX pları- bus y
Apud Guillielmum Desboys, sub sole Aureo, V12 ad diuum Llacobum. 1558
Eigentitel der „Decreta”: DECRETA CON- PROVINGCIALIS Colonien-
S15 sub Reuerendiss. 1n Christo Patre Domuino, Adolpho, San- tT4e€e olo-
NnıenNsis Ecclesiae Archiepiscopo, Sacrı Romanı Imperi) PCI Italiam rch1 Canmll-

cellario, Princıpe Electore, Vvestpha liae Angarıae Duce, Legatoque NAtO cele-
bratı. Anno Domuinı Millesiımo Quingen- tesiımo quadragesimo NONO. 1558
Exemplare: Aıx Provence, Bibliotheque Mejanes; Augsburg 55tB; Avıgnon,
Bıbliotheque Musee Calvet; Cambridge, St. Catherine’s College Library; Fri-
bourg, Bibliotheque Cantonale Universıitaire; Göttingen SUB; Köln UB:;: Madrıd,
Biblioteca Nacional: München U Versailles

(35) (GILLES GILLES) 1558
Titel und Eigentitel des „Enchiridion“: Wiıe (34)
Impressumzeilen der beiden Titel Apud Egidium Gilles, V12 1aco-
baea, Su Leone argenteO. 1558
Exemplar: Lod:

(36) (ERBENGEMEINSCHAFT PORTE) 1558
Titel, Eigentitel des „Enchiridion“ und Eigentitel der „Decreta“: Wıe (34)
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Impressumzeilen des Tıtels und des Eıgentitels des „Enchiridion“  .
Apud Haeredes Mauric1) O 9 In lau- Brunello, ad Claudij insıgne.1558
Exemplare: Graz U:  9 München U  9 Oxford, Bodleian Library; Parıs, Bibliothequede l’Arsenal.
Abweichungen: Das Grazer Exemplar enthält NUur die „Canones“, das Oxtorder ur
das „Enchiridion“.

(37) JEROME MARNEF) 1558
Titel Wıiıe (34)
Impressumzeıilen des Tıtels: Apud Hiıeronymum de Marnef, sub
Pelicano, Hıları) 1558
Exemplar: Madrid, Biblioteca Nacional.

(38) (SEBASTIEN 1558
Tıtel Wıe (34)
Impressumzeilen des Tiıtels' apud Sebastianum Nıivellium sub C1-
CON11s 1ın VICO Iacobaeo. 1558
Exemplare: Parıs, Bıbliotheque Saınte-Genevieve: TroyesAnmerkung: Obwohl die nachgewiesenen Exemplare der Nachdrucke (37) und (38)jeweils 1Ur die „Canones“ enthalten, 1STt. doch die Annahme von entsprechendenNachdrucken auch des „Enchiridion“ begründet.
(39) JEROME MARNEF) 1560
Tıitel un Eıgentitel des „Enchiridion“: Wıe (34
Impressumzeılen der beiden Titel Apud Hıeronymum de Marnef,sub Pelicano, EFarı 1560
Exemplare: Krakasy, Biblioteka Jagiellonska: Orleans
Abweichungen: Be1 dem Exemplar der Orleans fehlt 1 Impressum auf dem
Eıgentitel des „Enchiridion“ die Jahresangabe 1560 Außerdem 1St dieses Exem-
plar eine Auflage der „Decreta“ Eıgentitel: Wiıe (34) angebunden.
(40) (MICHELLE DES Ö 1568
Stimmt völlig mi1t (34) überein: doch fehlen die „Decreta“; die Jahresangabe 1n den
Impressumzeilen der beiden Titel lautet: 1568 Es handelt siıch oftensichtlich
einen Restbestand der 1558 gedruckten Auflage (34)
Exemplare: Köln U.  9 Marburg
Abweichungen: Das Kölner Exemplar enthält 1Ur das „Enchiridion“, das Marburger
1Ur die „Canones“,


